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Badischer Landtag .
2 , Kammer .

-» a Karlsruhe , 14 . Juni .
98 . Sitzung .

^ ^ ( Schluß .)
Staatsminister Nvkk fährt fort : Was den Absatz 8

Mange , fv mW er bemerke» , daß die Regierung Dispens
ertheilen könne und daß die Regierung noch in keinem FalleDltpenS versagt habe . Dian könne aber doch die aus¬
wärtigen OrdenSgeistlichen nicht zum Nachtheil unserer Geist ,
tichen privilegiren . Weiter müsse er auch darauf Hinweisen,daß den OrdenSgeisttichen bei vorübergehendem Aufenthalt
DiSpeNS ertheilt werde . Dem Punkt 2 der Anträge stimmedir Regierung au » Gründen des Rechtsgefühls zu . Man könne
»inen Versuch machen, und werde nirgends eine Beunruhigung
hervvrgrrufrn , so könnt manche« Borurtheil beseitigt werden .L » bedauere , daß auf dem kirchenpolitischen Gebiete eine Ver¬
schärfung hervorgetreten sei . In einem solchen Moment haltedie Regierung e» nicht für angebracht , weitere Schritte auf
diesem Gebiete zu thun .

Abg . Fieser lnatl .) : Der Abgeordnete Wacker habe
heut « Namens der Toleranz und der Gerechtigkeit gesprochen.
Auch seine Partei sei von der Gerechtigkeit und Toleranz ge¬leitet mit » deßholb fei sie Gegnerin der Anträge im Interesseunsere « Landet . Ueber die Ausführungen des Abg . Wacker
wunder » er stch in keiner Weise , denn ste seien das Produktseiner Anschauungen , wie ste dessen Beruf al « Geistlicher zeitige .Di « Toleranz , von der Wacker gesprochen, sei die Dogmatikder katholischen Kirche, die Toleranz im Sinne bei römischen
Papstthums . Redner verliest di« päpstliche Butte vosnrrdomini , welche alle Andersgläubige unter Hinweis auf die
Gerechtigkeit und unter Anrufung Gottes verflucht . DaS feider Begriff der Toleranz im Sinne der katholischen Kirche und
der katholischen Dogmatik ! Das fei nicht» andere » als Haßund Unvrrföhnlichkeit gegen Alle«, was nicht katholisch sei . ES
sei ein ewiger Stolz für dar badische Land , daß es stch bis¬
her gegen die Einführung der Orden gewahrt habe . Er be¬
greif « nicht, wie et Angesichts der historischen Thatsachen Je¬mand Hand dazu bieten könne, die Zulassung der Orden zu befür -
Worten, di« Orden , die die katholische Unduldsamkeit inS Land
berufe » . (Wiederspruch imZentrum .) Er habe die festeUeberzeiigungdaß der Abgeordnete Wacker zufrieden sei, daß die Regierung dem
dem Punkte 2 der Anträge zustimmen , dadurch kämen die
Mission « ». die Vorläufer in « Land und dann hätte er ja die
Waffe , die er führen wolle , in der Hand , da » Schwert zur
Unterwerfung de« Staates unter di« katholische Kirche . (Lachenbeim Centrvm . ) Lachen Sie irur , Niemand im Lande wird

stch um ihr Lachen kümmern . Zuerst kämen die Missionen
herein , dann die Männerorden aller Art und da » » beginneder Kampf um die Schul ». Im Namen des Rechts verlangtendie Antragsteller die Zulassung der Orden und die Aufgabeder Orden bestehe dann darin , Recht und Freiheit der Anderen
zu unterdrücken . E » gebe Leute , die sogar jede gemischte Eheals Conkubinat bezeichnen. Wenn doch die Toloranz bei der
katholischen Kirche eine so große sei , wie komme e» denn , daßbei einer gemischten Ehe , in der die Kinder protestantisch seien,wenn der katholische Theil zum Sterben komme , stchScenen ereigneten , wie sie vielfach geschildert wnrde ».Sei daS Toleranz f So wie die Orden heut « bei uns
zugelaffen seien , billige er er , und auch wenn Männer -
orden eingeführt wurden , bei denen insbesondere Männer in
stiller Zurückgezogenheit leben wollte» , würde er keine Ein¬
wendungen machen. Redner kommt auf eine Reihe von
Ordensgeistlichen herausgegebenen Schriftchen , dir Wunder
behandeln , und auf die Heiligenerscheinungen zu sprechen, an
denen (er scharfe abfällige Kritik übt . (Während der diesbe¬
züglichen Ausführungen verläßt der größte Theil der Zentrums -
Mitglieder den Saal .) Redner fährt da» » weiter fort , daßer stch dagegen verwahre , wenn man behaupte , er verlaffe den
Grundsatz der Freiheit und Gerechtigkeit, weil er gegen die
Orden sei. Er wehre sich deßhalb gegen die Orden , damit
Ordnung und Frieden unseres Volkes nicht zerstört würden .Er wolle keinen feindlichen Kulturkampf im Lande und erwolle nicht da» Hereintragen der Gehässigkeit in unser Land ,die durch d» politischen Zwecke der Orden hervorgernfen würde .Mit den Orden komme der Geist der Unduldsamkeit ins Land ,der Unduldsamkeit , die den Frieden in Gemeinde und Familie
untergrabe . (Beifall bei den Natioiialliberalen . )

Abg . Rüdt (Soz .) : Au » persönliche» Gründen besitzeer eine Antipathie gegen die Klöster und Orden . Diese Anti¬
pathie leite sich von der anderen Weltanschauung her , die ihnvon de » Antragstellern unterscheide. Die Klöster widerspräche »der Natur , der Vernunft und Humanität und feie » Feffelndes menschlichen Geistes . Vom politische» Standpunkte aus
sei er für die Anträge , da er wie seine Partei Gegner jeden
Ausnahmegesetzes feien . Er habe zu den Anträgen der Zen -
truuis Amendements gestellt, nach welchem die Orden den,
VereinSgeseh , die Missionen dem badischen Versammlungsgesetzunterstehen sollen, er habe sie gestellt, geleitet von dem Grund -
satz : „ Gleiche« Recht für Allel '

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Marbeund nach einer geschäftsordnungSmäßigen Bemerkung des Abg .Wacker wird die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr . _

Tages - Rundschäü .
Deutsches Reich .* Der Kaiser trifft am 22 . Juni in Kiel ein und

nimmt am Bord - der Yacht „ Hohenzollern "
Wohnung .* Gegenüber allen Meldungen über ein angeblich

ungünstiges Befinde » des Fürsten Bismarck stelltdie „ Münch . Allg . Ztg .
"

fest , daß derselbe , abgesehenvon zeitweise auftretenden Gesichtsschmerzen , sich vor »

treflich befindet und täglich , selbst bei Regen »
weiter zwei I längere Spaziergänge unternimmt . Unrichtig
ist ferner , baß der Fürst absoluter Ruhe bedürftig sei.
Täglich sind Gäste in Friedrichsruh , denen er sich in
heiterster Laune widmet ; nur der Empfang von Massen »
deputationen wird vermieden . Die Reise » ach Varzin
ist nur verschoben worden , weil der Fürst bei dem an¬
dauernden Regen kein Bedürfnlß nach Barzins Abgeschieden«
heit empfindet . *

* Dem Reichsanzeiger zu Folge richtete der preußische
L andwir th sch afts minist er an sämmtliche landwirth «
schaftliche Central - und Provinzialvereine einen Erlaß des
Inhalts , daß vom Standpunkt des Grundbesitzes der
landschaftliche Kredit vor dem durch Sparkassen
vermittelten unzweifelhaft den Vorzug verdiene . Die be»
deutende Inanspruchnahme der Sparkassen für bin Real «
kredit beweise aber , daß das Bedürfnis in bestehenden
Grnndkretitinstitnten nur theilwelse Befriedigung finde .
Es werde sich darum handeln , daß die in den Sparkassen¬
verwaltungen thätigen Landwirth « die Aufnahme von Be -
stiimnungen betreffs Umwandlmig der Sparkassenhypotheken
in Amortisationshypothekeil in den Statuten betreiben und
daß von der gewährten Möglichkeit der Aufnahme von
Ämartisationsdarlehen Seitens der Landbevölkerung mög¬
lichst Gebrauch gemacht werde . Die Vereinsvorstände sollen
binnen Jahresfrist über ihre Thätigkeit auf diesem Ge«
biete berichten .

Frankreich
(Originalbericht der Bad . Presse .)

* Der Abbv Vanel , Vikar von St . Germain -deS«
Pr6s , hatte in einem über den heiligen Rock von
Argeuteuil veröffentlichten Werke Zweifel an der Echt¬
heit des Nockes ausgesprochen . I » Folge der Proteste ,
welche zahlreiche Pilger , sowie der KlernS von Versailles
erhoben , ersuchte der Erzbischof von Paris den Abbä
Vanel , seine Schrift aus dem Buchhandel zurückzuziehen .
Der Abb6 that dies auch , obwohl er vorher von den Er -
bischöfe » von Lyon , Aix und Cambroi zu seinem Buche
beglückwünscht worden war .

England .
* Wie die „Pall Mall Gazette "

, so bringt der
„ Standard " ei» en heftigen Artikel gegen Frank¬
reich , de» heftigsten , der seit langem in diesem gemäßigten
Blatte gestanden hat . Er vergleicht das ruhige Verhalten
Deutschlands zum Congovertrag mit der rücksichtslosen
Auslassung des französischen Ministers Honotaux , den
„ Standard " einen funkelnagelneuen Minister nennt , eines
jener verschwindenden Phantome , die ans französische»
Krisen entstehen und vergehen . Allerdings sollte England
sich nicht wundern , daß die Zeitungen , die 1870 „4 Berlin "

riefen , jetzt gegen das „ perfide Albion " wüten und da »

Die rothe Hllrcr.
Roman von H . Palmö - Payse » .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) ( 23

Den Tag über dachte ein Jeder mehrmals , aber mit
sehr verschiedenen Empfindungen an diese Unterhaltung
zurück. Friedrich von Rodeck aber weniger an das Ge¬
spräch , als an die beiden intrreffanten Mädchen , die sich
Eva und Erika nannten , die Töchter seines Pächters waren ,seit Jahre » in unmittelbarer Nähe von Rodeckswald wohnten ,dort ausgewachsen , erzogen und erst heute mit ihm bekannt
geworden wäre »,

8 . Kapitel .
Ulla glaubte mit den Augen einer Seher !« in die

Zukunft schauen zu können und erblickte darin , wenn auch
noch in blasser Ferne , ein trostloses Schicksalsbild . Sie
sah stch zurückgestellt und unbeachtet im Verstecke verblühen ,
sah ihren Geist erschlaffen in der Tretmühle der All¬
täglichkeit , md ihr unruhiges , nach Liebe und Berständniß
schmachtendes Herz verhungern . Doch schmerzte dieses un¬
glückliche Bewußtsein nicht so sehr , als der in ihr nagende
Neid und ein ungerechtfertigtes Haßgefühl gegen zwei junge
Hefen , denen nichts ferner lag , als ihr entgegen zu treten , ihr
irgend etwas streitig zu machen . Sie waren nur zufällig jung ,schön und interessant , so daß ste selbst de» alten Erflingenin eine , Ulla so unendlich lächerlich erscheinende , doch that -
iächlichr Begeisterung setzten . Seine ruhig « Schweigsamkeit

batte sich heute in redselige Lebendigkeit gewandelt , geradeM hätte er , dachte die Grollende bei stch, wie sonst bei
dem alten Rodeck , ein Glas über den Durst getrunken .Und da der Alte aus seinen Gefühlen und Gedanken
niemals ein Hehl machte , so mußte Ulla mehr noch als
nur die Ausdrücke seiner Bewunderung für die beiden
Mädchen hören , Bemerkungen , die haarscharf ihre eigenen
Beobachtungeil und Befürchtungen trafen .

Erflingen war bei seiner hitzigen, verbitterten Tochteran scharfe und voreilige Urtheile gewöhnt , auch an eine
unkindische absprechende Art ihm gegenüber , der doch auch
seine eigene Meinung gern einmal auSsprechen nnd geltend
machen wollte . Er wunderte sich daher gar nicht , daß
sie ihm auch heute bei jeder Bemerkung widersprechend
entgegentrat und zuletzt, da er nicht zu betonen nachließ ,welch Vergnügen ihm die Bekanntschaft und Unterhaltungder beiden hübschen Mädchen gemacht habe , mehr übel¬
launisch als pietätvoll äußerte : „Mau könnte wirklich ,wenn man Dich nicht sähe , Deine siebenzig Jahre ver¬
gessen, hörte man Dich so reden . Befürchtete ich nicht ,daß die beiden Mädchen es — wie soll ich sagen — ur¬
komisch finden würden , so möchte ich ihnen verrathen ,welche Gluth ste binnen einer Stunde in einem alten
Herzen angefacht und welchen Huldigungen ste noch gewärtig
sein dürften . "

Bater nnd Tochter saßen stch beim Mittagsmahlegegenüber , als Ulla dies mit spöttisch herabgezogencnMundwinkeln aussprach . Erflingen nahm Ullas Sarkasmen

stets scherzhaft auf . Er lachte gutmüthig und sagte : „Das
trifft ziemlich zu , Ulla . Aber ich glaube doch, daß der
Rittmeister mir den Rang streitig machen wird .

"

„ Was willst Du damit sagen ? "

„Daß bei dem noch eine ganz andere Gluth lodert ."

„ Ein Eiszapfen schmilzt nicht gleich beim ersten lauen
Luftzug, " meinte Ulla spitz.

„Aber doch wenn ' s Frühling bleibt . "

„ Braucht ein Baron von Rodeck mit Wiesenblumen
fürlieb zu nehmen ? "

spottete ste.
„ Das haben schon Herzöge gethan .

"

„Wenn das Herz mit dem Kopf durgeht — ja ,
das kann aber bei ihm nicht Vorkommen, er, der über alle
diejenigen Männer schonungslos de» Staab bricht , welch«
— wie sagte er doch vorhin : in dem Weibe aufgehen ."

„ Laß ihn nur erst Mal in Gluth gerathen , dann
wird fich

' S zeigen , wer Recht hat . Er wandte ja von der
kleinen Erika kein Auge ab . "

„ Eine Pächterstochter und der Herr Baron von Rodeck1
Kostbar ! "

„Wiederum merkte ich auch , daß di « kluge, ernste Eva
nur Auge und Ohr für ihn hatte . ES war «ine aller¬
liebste Stundet "

Ulla bebte vor Aerger , fit konnte nnd wollte nichts
mehr davon hören , erinnerte stch nun des empfangene »,
noch ungelesenen Briefer und sagte ironisch : „über diese
„ allerliebste Stunde "

habe ich ganz Richards Brief vergessen.
Während Du Deine Erdbeeren verzehrst , will ich Dir vorleseu .

"



Gelte 2. _ __ _
Wort „ 20118 802IM63 traliis " wieder aussprechen .

_
Nur

' bet Verrath kann die französische Tapferkeit bezwinge » .

Erst wenn Frankreich Herr des ganzen Festlandes oder

das Festland Herr Frankreichs ist . werden wir dieses Ge¬

schrei einer Großmacht los werden , die sich für beleidigt

hält , solange sie auch nur ihresgleichen hat . ThemistokleS
konnte wegen der Trophäen des Miltiades nicht schlafen ;
ebenso Frankreich nicht wegen der Trophäen anderer Mächte .

"

Italien .
(Originalbericht der „ Bad . Presse

"
.)

* In der Kammer theilte Ministerpräsident Erisp i

dke Lösung der Ministerkrisis mit und erklärte , der

Ministerrath schlage folgende Abänderungen des Fi¬
nanzprogramms vor : Die Regierung verzichtet auf
zwei Zehntel der Grundsteuer , auf die Steuer für Wechsel-

indosstrung , auf die Einkonnneusteuer und auf die Ab¬
änderung des Gesetzes über Gewichte und Maße . Der
Ausfall wird gedeckt durch Ersparnisse und durch Reform
des Alkoholgesetzes . Das Ministerium verpflichtet sich ,
außer den vom Minister Sonnino angekündigten 45
Millionen für 1894/95 weitere 20 Millionen für 1895/96
zu ersparen . Die Ersparnisse sollen herbeigeführt werden
von einem achtzehnglicdrigen Kammerausschuß . Der
Kriegsminister ernannte ebeufalls « inen Ausschuß von
Generalen zur Reformeinfnhrnng und Ersparnissen in
seinem Ressort . Ohne die Arbeit des Ausschusses zu
hemmen , wird die Kammer über die Finanzmaßregeln be-
rathen köÜnen, daniit das Werk schnell gefördert werde .
Das Finanzproblem ist das wichtigste ; von ihm
hängt die Lösung aller anderen Fragen ab . (Anhaltender
Beifall .)

Rußland .
(Originalbericht der „ Bad . Presse "

.)
*

sjftr Schlichtung von Streitigkeiten unter
Offizieren ist ein neues Reglement erlassen worden .
Ein Offiziers - Ehrengericht entscheidet, , ob ein Duell un¬
vermeidlich ist . Wild ein solches für nothwendig erklärt ,
so erhält ein Offizier , der das Duell verweigert , seinen
Abschied . Ueber das Duell unter . Offizieren wird dem
Kriegsminister Bericht erstattet , welcher im Einverständniß
mit dem Justizmiiiister beim Kaiser die Niederschlagung
eines gerichtlichen Verfahrens erbitten kann . Das Ehren¬
gericht ist befugt , die Ausschließung von Offizieren aus
ihrer Mitte wegen mangelnden Ehrgefühls auch dann zu
beschließen , wenn die betreffenden Offiziere formell Satis¬
faktion gegeben haben .

Serbien . 1
* Die Abreise des Königs Alexander nach

Konstantinopel ist jetzt definitiv auf 24 . Jnni fest¬
gesetzt . Der Sultan läßt für den König von Serbien
bereits an der türkischen Grenze , in Zibeftsche , einen

. Sonderzug bereit stellen . Dort erwartet den König auch
der im zugetheilte Divifiousgeneral Achmed Ali Pascha und
ein größeres Gefolge .

Spanien .
(Orginalbericht der „Bad . Presse .

"
)

* Die „ Korrespondencia " bestätigt , daß Frankreich
sich unumwunden für de» Antrag Moret ' s auf gemein¬
sames Vorgehen der Mächte in Marokko erkärt habe .
Italien pflichtete , dem Antrag im Prinzip bei , drückte
jedoch den Wunsch aus , die Mächte möchten mit weiser
Bedachtsamkeit Vorgehen , damit die Vorgänge in Marokko
sich zuvor entwickeln kömiteu . England nahm den An¬
trag mit mehreren Vorbehalten an . Deutschland zeigte
die größte Zurückhaltung . Oesterreich und Rußland
antworteten noch nicht .

*

2lnS Baden.
* Nr . 18 deS , Staats « nzeigerS für das Groß -

herzogthum Baden " entbSlt : Unmittelbare allerhöchste Eut -

Badische Presse.
chließungen S . K . H . des Großherzogs : Verleihung von

Orden » nd Medaillen . Erlaubnis zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Nachrichten über
da8. Post - und Telegraphenwesen . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : des Ministeriums des großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ; des Ministeriums
der Justiz , deS Kultus und Unterrichts ; deS Ministeriums
des Innern und des Ministeriums der Finanzen . — Der von
S . D . dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei
Hausach , Dekanats Triberg , präsentirte Pfarrer AlphonS All »
gaier , bisher in Todtmoos , ist am 22 . Mai . l . I . kirchlich
eingesetzt worden . Der von dem Herrn Grafen Wilhelm von
Donglar auf die katholische Pfarrei Eigeltingen , Dekanats
Engen , präsentirte Pfarrer Karl Schwab , bisher in Schienen ,
ist am 8 . Mai l . I . kirchlich eingesetzt worden . Se . Exz . der
Herr Erzbischof hat die katholische Pfarrei Staufen , Dekanats
Breisach , dem bisherigen Pfarrer Konrad Fröhlich in Bühl
verliehen . unb ist derselbe am 8 . Mai l . I . kirchlich eingesetzt
worden . — S . K . H . der Großherzog haben unter 'm 25 . Mai
gnädigst geruht , die Postpraktikanten Hermann Kämmerer
aus Villingen , Franz Schörlin aus Karlsruhe und Leopold
Schaler ebendaher zu Postsekretären zu ernennen . — Ge¬
richtsvollzieher Johann Föller ist von Pforzheim nach Brei -
fach , Gerichtsvollzieher Christoph Max von Mannheim nach
Pforzheim versetzt worden . Gerichtsvollzieher I . Ottendörfer
in Karlsruhe ist wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung
seiner treuen Dienstsührung in den Ruhestand versetzt worden .
— Gemäß Artikel 19 der landesherrlichen Verordnung vom
5 . Juni 1893 , die Organisation der Realmittel¬
schulen betr . , bringt das großh . Ministerium der Justiz , deS
Kultus und Unterrichts zur öffentlichen Kenntniß , daß in der
Stadt Bühl eine vierklasfige Höhere Bürgerschule mit dem
Lehrplan der Realschulen — ohne Lateinunterricht — er¬
richtet worden ist . Die Klaffen werden von nuten aufsteigend
als sechste , fünfte , vierte und dritte Klaffe bezeichnet. —
Nachbenannten Kandidaten , welche an der im Frühjahr 1894
nach Maßgabe der PrüfungSordming vom 20 . Mai 1889 ab -
gehalteuenPrüfung für das höhereLehramt anMittel »
schulen theilgenommen haben , find von der PrüsungSbehörde
Zengniffe der wiffenfchaftlichen Befähigung zum Unterricht in
bestimmten Fächern , unter Zulassung zur Ablegung deS
Probejahres , ertheilt worden :
1 . Kandidaten für Lehrbefähigung in Latein und Griechisch

als Hauptfächern der Prüfung
Wender , D . , Weinheim ,
Wurkart , I . , Konstanz .
Kekving , R . , Neckarmühlbach ,
Kennesthak , R . , Hüffenhardt ,
Kirsch , E . , Friedberg ,

Aürekek , E . , Neckarau ,
Lang , K . , BruchsSl ,
Schöpfer , A . , Lahr ,
Serauer , H . , Weinheim ,
Zahn , R . , Bruchsar .

2 . Kandidaten für Lehrbefähigung in Hauptfächern aus dem
Gebiete der neueren Sprachen und der Geschichte

Dr . Arnsperger , W . , Heide!
berg ,

Höpferich , F . , Bauerbach ,
Kekm , K . , Karlsruhe ,
Kosmann , K. , Boxberg ,
Knggle , E . , Neuenburg ,
3 . Kandidaten für Lehrbefähigung in Hauptfächern aus dem

mathematisch - uaturwiffenschaftlichen Gebiete :

Wiktner , I . , Doffenheim ,
Wnf , 8 . , Gremmelsbach ,
Schelkman « , L , Gernsbach ,
Iokz , K . , Billigheim ,
Wendling , K . , Knielingen .

Würger , A . , Tauberbischofs ,
heim,

Körkacher , K . , Villingen ,
Hrever , I . , Heidelberg ,
Kammer , Ph . , Mannheim .

Ischker , O . , Sulz ,
Dr . Lang , A . , Kehl ,
Wösch, Fr . , Breiten ,
Schaffer , I . A . (gen . Albert ).

Darmstadt .
— Einer Prüfung nach Maßgabe der landesherrlichen Ver
ordnung vom 23 . Mai 1891 . die Verwendixpg von Geist
lichen als Lehrer an höheren Lehranstalten betreffend ' , haben
sich unterzogen und haben dieselbe bestanden :
Wauer , K . , Götzingen , ILndwig , A . , Unterscheffllenz .
chöhrig,A . ,Neckarbischofsheim , |
— Der praktische Arzt Dr . Johann Holl in Ladenburg hat
sich der in der landesherrlichen Verordnung vom 10 . Juli
1873 vorgeschriebenen Prüfung für Staatsärzte unterworfen
und ist für bestanden erklärt worden . — Für die Dauer des
Neubaues der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen ist in
Emmendingen dieStelle eines Bezirksbauinspektors
errichtet worden .

Badische Chronik .
A Mannheim, 14. Juni. Die Nachricht, daß die

übernächste Ausstellung der Deutschen Landwirth »
chaftsgejellschaft in Mannheim stattfinden werde , ist

unzutreffend ; es werden vielmehr , wie die . Bad . Korr . - er -
ährt , derartige Ausstellungen vorher in Köln , Stuttgart ,

Hamburg und wahrscheinlich auch in Dresden veranstaltet , so
daß Mannheim , das allerdings in Aussicht genommen ist ,
rühestens im Jahre 1897 oder 1898 an die Reihe käme.* Wforzheiru , 13 . Juni . Vergangenen Freitag früh

4 Uhr fand man im Zyachthal zwei an einem leeren
Steinfuhrwerk angespannte Pferde abseits der Straße . Am
letzten Sonntag brachte man nun in Erfahrung , daß der
Fuhrmann , der in einer Wirthschaft in Rangendingen
ein Geld zählte , von einein Stromer zum Fenster hinein

beobachtet wurde . Im Weiterfahren , bei Haigerloch , überfiel
der Stromer den Fuhrmann und beraubte ihn feiner
Barschaft . Der Beraubte brachte die Nacht durch mit seinen
Verletzungen im Freien zu . Einem Landjäger , welcher de»
Morgen « die Strecke beging , machte der Beraubte Mittheilung
Dem Landjäger gelang es, in Rangendingen den Straßen »
räuber ausfindig zu machen. Er wurde gefeffellt eingeliefert .
Der größte Theil des geraubten Geldes konnte ihm noch ab¬
genommen werden .

* Schwetzingen , 14 . Juni . Die anhaltende , kalte » reg »
nerische Witterung und mehr noch der beständige Wind
machen die Arbeiten auf dem Felde und namentlich auch in
den Hopfengärten und mit der Kleeernte nachgerade uner »
quicklich . Die Früchte , Gemüse , Hopfen , Traubeustöcke , Obst¬
bäume rc . rc . werden gelb und find im Wachrthum aufge -
halte » , der Fruchtansatz geht viel ungünstiger vor sich und
viele Früchte fallen ab . Der häufige kalte Wind aber macht
namentlich in den Hopfengärten viel Arbeit durch da» Weg¬
wehen der Gipfel und das viele nothwendige Heften . Eine
weitere Befürchtung in Folge lang anhaltender naßkalter
Witterung ist für unser » Hopsenbauer das Gespenst de»
schlimme» Schwarzbrandes .

* Seckenheim (A . Schwetzingen), 14 . Juni . DerFaffel -
halter , Landwirth Sebastian Schmitt , wurde , während er
mit Stallarbeiten beschäftigt war , derart von einem Faffel an
die Wand gedrückt , daß er bald daraus seinen Geist aufgab .

* Dnrlach , 13 . Juni . Zu dem am 24 . Juni hier
stattstndenden Gaukriegerfest haben von den eingeladenrn
Vereinen schon eine beträchtliche Zahl ihr Erscheinen in Aus »
ficht gestellt . Auch der Präsident des Bad . MilitärvereinS »
VerbandeS , General z . D . Freiherr Röder v . Diersburg
wird dem Feste anwohnen . Aus den getroffenen Vorbereitungen
ist zu ersehen, daß seiten» deS hiesigen Militärvereins unb
der Stadt Alles aufgeboten wird , um den auswärtigen Kriegern
einen würdige » Empfang und angenehmen Tag zu bereiten .* Wom Wheine , 14 . Juni . Durch die Preffe geht der
auch von uns gebrachte Bericht , wie ein Maulwurfsfänger
aus dem Amte Freiburg fein Geschäft verbefferte . Er wurde
nämlich nach der Zahl der abgelieferten Maulwurfsschwänze
bezahlt und hat , um fich einen gehörigen Lohn zu erzielen ,
falsche Schwänzchen aus Leder , Haar rc. angefertigt . Diese
betrügerische Erfindung ist durchaus nicht neu ; doch fehlt da«
rechte Mittel hierzu . Schreiber dieses kannte in den sechSziger
Jahren einen Maulwurfsjäger , der sonst immer einen soge¬
nannten . Otterhut " trug . Der Rand dieses HuteS wurde
immer kleiner und zuletzt kam der . unterirdische Revierförster "
mit einem derben , oben zugespitzten Filzhut . Auf die Frage ,
wo denn sein alter Otterhut hingekommen sei , gab er zur
Antwort : . DaS naßkalte Jahr ist mir sehr ungünstig ; meine
Freunde , die sonst das Leben für mich ließen , find in die
Tiefe gezogen und meine Alte zankt mich alle Tage , daß ich
keine Maulwurssschwänzchen heimbringe . In der Verzweiflung
machte ich nun solche aus dem Otternhutrande . Diese fielen
aber so täuschend ähnlich aus , daß ich den ganzen Hut in
Maulwurssschwänzchen zerschneiden und mich dafür bezahlen
lassen konnte , als wären eS echte . Der Betrug wurde nicht
entdeckt : ich bekam vielmehr am Neujahr für meinen Fleiß
noch 10 M . extra . Ganz besonders zufrieden war auch meine
Alte . Schade , daß ich keinen alten Otterhut mehr bekommen
kann . " Der in diese Vertrauenssache eingeweihte Nachbar ließ
sich aus dem RathhauS die Maulwnrffchwänzcheu zeigen .

Sie reichte dem Vater die Fruchtschale , und nachdem
sich der Alte bedient hatte , zog sie das vorhin hastig in
die Tasche gesteckte Schreiben des jungen Doktors von
Erflingen hervor und begann zu lesen :

„ Mein theurer Vater !
Du sehnst Dich nach Mittheilungen von mir , deshalb

beantworte ich sogleich und mit herzlichem Danke
Deinen soeben erhaltenen Brief . Endlich bin ich wieder
fähig » die Feder zu führen . Die hier herrschende Fieber¬
epidemie hatte schließlich auch mich ergriffen und mehrere
Wochen ans Krankenzimmer gefesselt - Das der Grund
meines langen Schweigens und — meines Kommens .
ES ist mir eine große Freude , Dir dies schreiben und
hinzufügen zu können , daß ich diesen Zeilen auf dem
Fuß zu folgen gedenke . Ich weiß , daß Ulla keine
Ueberraschungen liebt , sonst hätte ich mich ohne Ansage in
Person gesund gemeldet , waS so viel heißt : ich effe, trinke
und schlafe wieder gut ! kann aber noch nicht studiren und
Kollegien halten , bin nur erst fähig zu lesen und mich
über schlechte Verpflegung und Unehrlichkeit der Dienst¬
boten zu ärgern . Es treibt mich, wie Ihr seht , also nicht
allein die Sehnsucht zu Euch , ebenso sehr auch der Wunsch ,
in angenehmeren Verhältnissen meine Rekonvalescenz zu
beschleunigen , vor Allem einer haarsträubenden Junggesellen -
wirthschaft den Rückeu zu drehen .

Um das Unangenehme gleich gesagt und abgethan zu
haben : der mich bedienende Hausbursche hat seine Herr¬
schaft verlassen und seine Anhänglichkeit an den Miether ,

nämlich an meine Person , durch Mitnahme einiger Andenken
in Gestalt meiner halben Garderobe und leider unverschlossen
gebliebener Baarschast dokumentirt , mir dagegen zur freund¬
lichen Erinnerung an sich eine Anzahl zur Bezahlung
übergebener , unquittirt gebliebener Rechnungen zurück¬
gelassen , deren Beträge also noch entrichtet werden
Rechnung müssen — "

Ulla ließ den Brief sinken . _
„ Naiv , Vater , und mit diesen paar Worten — wie

er sich ausdrückt , die Sache „ abgethan
" zu haben ! Er

scheint Deine Geldbörse für einen unversiegbaren Born
zu halten .

"

„ Jungesellenleiden , Ulla , ihm doppelt fühlbar , weil
er unpraktisch ist , zerstreut ,md — "

„ Und bodenlos unordentlich und verschwenderisch — "

„ Nicht aus Leichtsinn , nur aus Unverstand und Nach¬
lässigkeit , Kind,

"
entschuldigte der Alte .

„ Das bleibt sich gleich , Verschwendung bleibt Ver¬
schwendung .

"

„ Ganz recht , Richard müßte daher eine sorgliche , spar¬
same und wirthschaftliche Frau haben . Die hübsche Erika
wäre mir als Schwiegertochter schon recht .

"

„O , Gott , Vater !
" stieß Ulla mit einem Freuden¬

schrei hervor .
„ Nun , was ist los ? Du siehst aus , als hättest Du

das große Loos gewonnen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Fürst Bismarck als Student in Göttingen .
Eine ausführliche Bismarck - Biographie erscheint demnächst

au » der Feder von Han » Blum im Verlage der C . H . Beck ,
fchen Verlagsbuchhandlung in München . DaS auf 10 Halb -
bände zum Preise von je 2,50 M . berechnete Werk soll bi»
zum nächsten Geburtstag des Fürsten Bismarck (1 . April 1895 )
vollständig erschienen sein . Den zur Verfügung gestellten AuS »
hängebogen über Bismarcks Studentenzeit in Göttingen ent »
nehmen die M . N . N . Folgendes :

Jene Hochgefühle ungebundener Freiheit » von denen der
deutsche Jüngling erfüllt zu sein pflegt , wenn er das Zeug «
niß der Reife in der Tasche hat und mit dem Plane um »
geht , an einer deutschen Hochschule sich Studiren » halber auf »
zuhalten , erfreuten sich nicht des vollen Beifalles und Segen »
der Mutter Bismarcks . Namentlich wollte sie ihren Otto da»
vor behüten , daß dieser fich etwa da» ihr im höchsten Grade
widerwärtige Biertrinken angewöhne . Deshalb durfte er nicht
in Heidelberg studiren , wohin er ziehen wollte . Denn Heide!»
berg stand damals , lange bevor Scheffel 's treuliche Stadtkunde
dem Musenfitz am Neckar e« dichterisch beglaubigte , im Rufe
ganz hervorragender . Feuchtfröhlichkeit ' . Göttingen dagegen
hatte einen nüchterneren , beinahe philisterhaften Leumund .
Otto v . Bismarck mußte also nach Göttingen . In Bezug auf %
des Biertunken war nun aber freilich die 'Fama der Georgia

'

Augusta bedeutend günstiger als die Wirklichkeit . Davon
konnte fich Frau v. Bismarck jedesmal überzeugen , wenn ihf
Sohn Otto in die Ferien nach Hause kam. Das deutsche
Braugewerbe aber hat allen Grund , den Tag zu segnen ,
da Otto v . Bismarck in Göttingen zu der Erkenntniß reifte , da«
Bier , welches nicht getrunken werde , habe seinen Beruf verfehlt »
und daß er dann dem deuticb-n Nationalgetränke »eitlebens



mr *mt _
Wirklich sie waren täuschend . Verrathen hat er nichts . Er

überließ die Verantwortung dem Magistrat .

A , Koldfcheuer (A. Offenburg ), 14 . Juni . Heute Vor¬

mittag 11 Uhr ertönte die Sturmglocke . Im Nu stand da»

Anwesen des Gemeinderaths und früheren StraßenwartS
Himmelsbach in hellen Flammen » noch bevor Hilfe am

Platze war . Da das Feuer in der Scheune ausbrach , konnte
das Vieh und ziemlich viel HauSrath geborgen werden . H .
selbst, dem kürzlich ein Bein in der Klinik zu Straßburg ab -

genommen wurde , und der im Bette lag , wäre bald in Todes¬
gefahr gekommen. Durch die umsichtige Leitung de»
Herrn Bürgermeister » Fehrenbach und da» rasche Ein¬
greifen der Bewohner (Männer zogen die Spritze auf den
Brandplatz ) blieb das Feuer auf feinen Herd beschränkt, ob¬
gleich ein scharfer Nordwind dasselbe heftig aicfachte und gegen
die südlicher gelegenen Häuser trieb . Auswärtige Hilfe war
nicht nöthig . Kinder sollen in der Scheuer mit Zündhölzern
gespielt und da » Feuer verursacht haben . Der Brandbeschä¬
digte ist versichert .

• Schlierige » (A. Müllheim ), 13 . Juni . Heut « früh
halb 9 Uhr brach in der Scheuer des dem Weber Josef
Baller dahier gehörigen OekonomiegebäudeS Feuer au »,
welche» sfich alsbald auf die unter einem Dache befindlichen
Wohnhäuser de» BaSler und Bahnarbeiters Josef Lösch
verbreitete und die ergriffenen Häuser einäscherte . Gebäude¬
fünftel und Fahrniffe find verstchert . Der Gesammtschaden
beziffert sich auf 9 — 10000 Mark . Die Entstehungsursache ist
noch unermittelt .

• Syringen , (A . Breisach ) , 14 . Juni . Ein fröhliches
Treiben herrscht seit 14 Tagen in unserer Gemeinde ; die
Kirschenernte nimmt nicht bloß alle Hände in Anspruch ,
denn die liebliche» Früchte müssen auch auf das sorgfältigste
noch Hanse geschafft werden ; sie dürfen insbesondere nicht auf
Wagen transportirt , sondern in Körbe » auf dem Kopf ge¬
tragen werden . DaS Pflücken der Kirschen, sowie ihr Trans¬
port gehören zu den mühseligsten und gefährlichsten Geschäften
des Landwirth » ; keine Kirschenernte geht vorüber ohne ver -
schirndene mehr oder weniger gefährliche Unglückssälle ; wir
daben deren Heuer zwei zu verzeichnen . Trotzdem aber ent¬
faltet sich ans dem mitten im Dorfe improvistrten ständigen
Markt » ein gar lustige » Treiben . Händler a»S allen Gegenden
u » o in allen Mundarten feilschen um die vielbegehrte
Waare . Lustiges Lachen , zorniges Gezänks , oft auch hef¬
tige » Schelten bilden ein wirres Durcheinander wie auf
einem städtischen Jahrmarkt «. Krämer mit allen möglichen
Gegenständen finden sich ein und tragen durch ihre Aufstel¬
lungen mit zur Belebung des schönen Bildes bei . Allent¬
halben sieht man zufriedene , fröhliche Gesichter , denn der Preis
der Kirschen ist anhaltend sehr gut ; e8 werden immer noch
15 — 18 Pfg . per Pfund bezahlt , ein Preis , der um diese
Zeit sonst nie erreicht wurde . Die große Zahl der Käufer
verhindert rin Sinken des Preises . Welche Wichtigkeit die
Kirschenernte für unsere Gemeinde hat , läßt sich daraus ent -
uehmen , daß der » Frb . Ztg . ' zufolge täglich 10 —12 Wagen¬
ladungen auf der Bahn befördert werden , ungerechnet , was
durch Privatfuhrwerke nach Freiburg befördert wird . Wir
haben Landwirthe , denen die Kirschenernte eine Einnahme von
400 —600 M . einbringt .

- * Ireiöurg , 14 . Juni . Infolge eines Schlaganfalles
brach gestern Abend ein 62 Jahre alter Mann aus der
Gerberau am Bahnhof zusammen , wobei er sich eine nicht
unerhebliche Verletzung an der Stirne zuzog . Durch Schutz¬
leute wurde der Unglückliche mittelst einer Droschke in die
Klinik gebracht , wo der Arzt jedoch nur den Tod konstatire »
konnte , der jedenfalls infolge eines HirnschlagS eingeireten war .

x Aus dem Ureisgau , 14 . Juni . Der Blüthen -
verlauf der Weinrebe ist leider durch die Ungunst der
Witterung ein unerfreulicher und läßt keine 1893er Weinernte
nach Menge und Güte erwarten . Diese Aussicht beginnt in
dem Verkehr des 1891er , 92er und 1893er lohnende Thätigkeit
und je nach Qualität iu Sorte Preisaufschlag zu bringen ,
wie dieser sich in der Berliner Wein - Ausstellung für die
bad . Roth - und Weißweine ergeben hat . Di « in der dortigen
Kosthalle auSgeschenkten Weine sind Erzeugnisse au » allen
deutschen Weingebieten und gaben da » Vorhandensein großer
Weinvorräthe kund ; nur sind Käufer erwünscht . Die Preise der

feine Huld schenkte . Denn Bismarck verlieh dem deutschen
Bier da» gebührende Ansehen bei der Diplomatie wie beim
Parlament . Er machte eS hoffähig .

Am 10 . Mai 1832 wurde Otto v . Bismarck al » Student
der Rechts - und Staatrwiflenfchaft an der Universität Göt -
tiugen iminatrikulirt . Seine Wohnung nahm er zunächst , bis
Ostern . 1333 an der Rothen Straße Nr . 299 beim Haus -
wirth Schumacher , von Ostern bi« Michaelis 1833 im Boß '
Garten an der kleinen Mühle . Der Lektionsplan im ersten
Semester lautete : 7 —8 Heeren , Länder - und Völkerkunde ,
8 —9 Am . Mendt , Logik und Metaphyfik ; 10 — 11 Hugo ,
Rechtsencyklopädie ; 11 — 12 Göschen, Institutionen ; 4 — 5
Thibaut , Reine

. Mathematik . Also [ fünf Stunden täglich .
Daß Bismarck diese Kollegien alle pünktlich besucht habe , läßt
sich nicht behaupten . Da » amtliche Semesterzeugniß lautet :
» Fleißig , eine Vorlesung aber unfleißig ' .

Da » entspricht auch den Thatsache » . Denn ist ersten
Semester , ehe Bismarck in da» eigentliche Korpsleben
hineingerieth , hat er die Kollegien nicht unfleißig besucht. In
den spätere » Göttinger Semestern belegte Bismarck schon er¬
heblich weniger Kollegien , mag sich aber auch in diesen,
namentlich in den geschichtlichen , öfter haben sehen kaffen. Der
Lektionsplan seine« zweiten Semester » lautet : 8 — 9 Meno
Valett , Institutionen ; 9 — 10 Heeren , Statistik und Geschichte
der europäischen Staaten ; 10 — 11 Meister , Kriminalrecht .
Der Lektionsplan im dritten Semester beschänkte sich auf das
täglich zweistündige Pandekten -Kolleg bei Valett .

Am 29 . Juli 1893 , bei seiner Durchfahrt durch
Göttingen noch Kisfinngen , sagte Fürst Bismarck zu den am
Bahnsteige zu seiner Begrüßung versammelten Profefforen
und Studenten : . Vor sechszig Jahren sei er in die Thore

Edelsorten sind 56 — 90 M . für Weiß - und 60 —110 M . für
Rothweine , letztere bi» 120 M .

*• St . Margen (21 . Freiburg ) , 13 . Juni . Anschließend
an den von Ihnen gebrachten kurzen Bericht über das
Fahneuweihefest des hiesige» Militärvereins am
letzten Sonntag den 10 . Juni sei noch Folgendes mitgetheilt :
Der Fahnenweihe wohnten 24 auswärtige Vereine an . Eine
besondere Weihe wurde dem Feste verliehen durch die An¬
wesenheit des Präsidiums des badischen MilitärvereinsverbandS ,
Sr . Exz . Herrn General v . Röder , der Vorstandsmitglieder
der BreiSgauvereinsverbandes , an ihrer Spitze Herr Major
v . Platz , sowie einer Deputation von 13 Offizieren des 5 .
bad . Jnf . -Regts . Nr . 113 in Freiburg unter Führung des
Herrn Major Regenauer . Bei dem um 12 Uhr stattge¬
fundenen Festesten im Gasthau » zum Hirsch brachte Se . Exz .
Herr General v . Röder de» ersten, begeistertaufgenommenen
Toast auf den allerhöchsten Kriegsherrn , S . M . den Kaiser ,
und den hohen Protektor der bad . Militärvereine , S . K . H .
Großherzog Friedrich von Baden aus . Kamerad Lehrer
Ott von Hinterstraß gab in trefflichen Worten de» Gefühlen
des Dankes und der Freude Ausdruck Über die große Ehre und
seltene Auszeichnung , die durch den Besuch des Präsidiums
des Landesverbandes dem Verein und der ganzen Gemeinde
zu Theil geworden sei und schloß mit einem stürmisch auf¬
genommenen Hoch auf Se . Exc. Herrn General v . Röder .
Sodann ergriff Major Platz da» Wort , um in tiefempfundenen
Worten den Dank auSzusprechen für die Betheiligung so vieler
Herren Offiziere seitens de » 5 . Bad . Jnf . -Reg . Nr . 113 , wo¬
durch dem Verein St . Märgen und dem ganzen BreiSgau -
verband eine besondere Ehrung zu Theil geworden
sei und forderte zu einem Hoch auf da! König¬
liche Regiment , speziell auf die anwesenden Herren
Offiziere desselben auf , dem in freudigem Jubel mit Be¬
geisterung entsprochen wurde . Um 12 Uhr wurde bei der festlich
geschmückten Tribüne Aufstellung geuommen und nun hielt Herr
Steinbrunne r , der 1 . Schriftführer des Vereins , die Festrede .
Dieselbe schloß mit einem allseitig jubelnd aufgenommenen
Hoch auf Kaiser und Troßherzog . Hierauf übergab die
Festjungfrau , Frl . Johanna Hog , nach einer trefflichen An¬
sprache dem Verein die inzwischen enthüllte Fahne , die Kamerad
Gottfried Schwab als Fähnrich übernahm . Nun bestieg der
1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Willmann , die Tribüne
und beantragte unter jubelnder Zustimmung aller Anwesenden
folgendes Telegramm an 8 . K . H . den Großherzog abzu -
fenden :

An S . KW . GroßherzogFriedrich von Baden in Baden -Baden .
» Viele Hunderte anläßlich der Fahnenweihe des Mili -

tärvereins St . Märge » hier versammelte alte Soldaten
bringen in Anwesenheit des hohen Präsidiums des Bad .
Militärvereins - Verbande », de » Vorstandes de» BreiSgau -
MilitärvereinS -VerbandeS und einer größeren Anzahl der
Herren Offiziere des 5 . Bad . Jnf . - Regts . Nr . 113 , Eurer
Königl . Hoheit unter dem Gelöbniß , iu unerschütterlicher
Treue zu Fürst und Vaterland zu stehe », unterthänigst
unsere Huldigung dar , die wir mit einem begcisterungsvolleu
Hoch auf unfern hohen Protektor bekräftigen . '

Der Vorsitzende : Willmann .
Hierauf ergriff Se . Exz . Herr General v . Röder das

Wort und gab in zündender Rede seiner Freude Ausdruck
über den Entwicklungsgang deS jungen , von trefflichem
patriotischem Geiste beseelten Militärverein » St . Märge »,
wünschte ihm ein weiteres Blühen und Gedeihen und legte
dm Mitgliedern ans Herz , weiter zu schreite» auf dem bis¬
her betretenen Weg und sich durch nichts abwendig machen zu
lassen . Sodann wies S «. Exzellenz in herrliche» Worten auf
die Pflichten der Militärvereine hin , die nicht nur im Munde
geführt , sondern auch thatsächlich auSgeübt werden . sollen.
Der begeisterte , jubelnde Zuruf sämmtlicher Zuhörer legte
Zeugniß davon ab , daß die herrlichen Mahnworte unseres
allverehrten hohe» Präsidenten bei den Mitgliedern der
verschiedenen Vereine einen tiefen , nachhaltigen Eindruck ge¬
macht und yuf fruchtbaren Boden gefalle» find . Der
Festzug , der sich nach der Ansprache Se . Excellenz aufstellte ,
bot ein farbenprächtiges Bild ; man zählte 20 Fahnen und
8 Atufikkorp ». Ein freundliche » Bild boten die 20 in ihrer
Volkstracht unmittelbar vor dem festgebenden Verein einher -
gehenden Festjungfrauen . Gegen Abend lief ein Antwort -

von Göttingen eingezogen al » flotter , frischer Student und er
müffe sage» , von allen Orte », denen er feine Bildung ver¬
danke, sei ihm Göttingen noch jetzt der liebste, da so schöue
Jugenderinnerungen ihn an diese Stadt bänden . Zu viel
gearbeitet habe er hier nicht . Jetzt sei die Zeit eine andere ,
sie erfordere auch von der studierenden Jugend ernsten Fleiß .
Man rede jetzt so viel von einem Normalarbeitstag . Auch
der Student möge sich einen solchen angewöhnen , wenn
auch nicht von acht , so doch von vier Stunden . Das mache
in vier Studienjahren mehr als 4000 Arbeitsstunden und in
solchen könne man recht viel lernen . '

Einen intereffanten Einblick in die politisch -nationalen
Empfindungen des Studenten v . Bismarck gewähren die
Worte , welche er am 31 . Juli 1892 auf dem Marktplatz in
Jena sprach : . Ich will nur erwähnen , daß ich 1832 die
Universität bezogen habe mit mehr burschenschastlichen als
landsmannschaftlichen Empfindungen , daß e» äußere Um¬
stände waren , die späterhin mich darvr bewahrt haben in die
späteren Gefahren der burschenschastlichenThätigkeit verflochten
zu werden . Es war doch damals auf dem märkischen Sand¬
boden das Gefühl der deutschen Nationalität nicht so absolut
fremd , daß nicht ein irgendwie lebendiger Geist in seinem
Sinne empfuiiden und gewirkt hätte . ' Und den Gruß der
Burschenschaften hatte er zuvor auf der Fahrt zum Marktplatz
mit den bedeutsamen HWorten erwidert : . Ich wünsche der
Burschenschaft ein fröhliches Gedeihen . Sie hat eine Vor¬
ahnung gehabt , doch zu früh . Schließlich haben Sie doch
Recht bekommen. "

Bezeichnend für Bismarck ' » schon damals lebendiges
Nativnalgefühl ist auch, daß er sein erstes Duell ausgefochten
hat zu Deutschlands Ehre gegen einen Engländer , der gespottet

'
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telegramm von Sr . Kgl . Hoheit rin , da» durch Herrn Major
v . Regen au er verlesen wurde und da» folgenden Wortlaut
hat :
An den 1 . Vorsitzenden de» Militärverein » Herrn ttidMii «

in St . Margen .
Dankbar und von Herzen erwidere ich de« freundliche»

Gruß der zur Fahnenweihe ihre « Verein » versammelte «
Krieger . Friedrich , Großherzog .

Herr Major Re genauer glaubte dem herzlichen Dank
und der hellen Freude , die diese » huldvolle Telegramm unsere»
hohen Protektor » bei der ganzen Festversammlung erweckte ,
nicht beffer Ausdruck geben zu können, al » durch ein noch¬
maliger dreifaches Hoch auf unseren allverehrten LaudeSsürsten ,
da» donnernden Wiederhall fand .

• Kndinge « , 14 . Juni . Ueber den gestrigen Brand
werden der » Konst . Ztg . ' noch folgende Einzelheiten berichtet:
ES brannten 17 Dachfirste ab , 8 Wohnhäuser und S Scheuern .
Der Brand entstand um halb 12 Uhr und dauerte bei
mäßigem Winde bi » 3 Uhr . Petroleumfäffer explodirten viele,
ebenso Spritfäffer ; Wein ging ebenfalls verloren . Eine Kuh
verbrannte . Die Entstehungsursache des Brande « i » unbekannt .
Auffallend ist der häufige Ausbruch von Bränden in unserer
Stadt .

" Lörrach , 14 . Juni . Die Bürdecke ' sche Heil¬
anstalt dahier wurde polizeilich geschlossen . Diese
Maßnahme ist dahin zu erklären , daß gesetzlich die Heilanstalt
noch gar nicht bestand , indem zur Schaffung und zum Betrieb
einer solchen polizeiamtliche Genehmigung auf Grund bezirks-
räthlichen Beschlusses erforderlich ist, dieselbe aber bisher noch
nicht ertheilt wurde . Da Hr . Bürdecke so unvorsichtig war ,
die Anstalt vor Erfüllung der gesetzlichen Erforderniffe zu be¬
treiben , so wurde ' demselben polizeiamtlich der Weiterbetrieb
untersagt und der Schluß auf 15 . d. Mts . verfügt ; nur für
etwaige nicht transportfähige Kranke wurde eine weitere Frist
bewilligt .

• Wikinger », 13 . Juni . Wie mitgetheilt wird , nimmt
bei den Herb st Übungen der 29 . Division der Kommandeur
derselbe», S . K . H . der Erb großherzog von Baden hier
Quartier .

** Willing «« , 14 . Juni . Ein hiesiger Metzger ließ ,
was zur Kenntniß der Behörden gekommen ist, im benach¬
barten württemb . Schwenningen eine total kranke Kuh , welche
an einer inneren Vereiterung litt , schlachten , dar Fleisch hier
einschmuggeln und verwursteln . Der aus dem Körper der
Kuh entfernte Eitersack soll ca. 40 Pfd . schwer gewesen sein.
Die noch vorhandenen Würste wurden weggenommen und
verkocht.

Ä Konstanz , 14 . Juni . Am 29 . d. Ms . findet hier
die erstmalige Vereinigung der Unteroffiziere der
deutschen undösterreichischenBodenserufergarni »
s o n e n statt , nachdem schon seit längerer Zeit ein freundschaft¬
licher Verkehr durch gegenseitige Eirckadungen zu Bällen und
anderen Festen unter denselben angebahnt worden ist. Nach
dem Programuie werde » die Morgens ankommenden aus¬
wärtigen Kameraden zunächst in die Kasernen geführt , wo im
Unteroffizierskastno rin vom hiefigen Unterosfizierkorps darge -
botene » Frühstück eingenommen wird . Später findet in ver¬
schiedenen Gasthäuser » dar Mittageffen statt , daS ebenfalls den
Gästen von den Kameraden hiefigen Regiments gespendet wird .
Nachmittag « vereinige » sich die Festtheilnehmer mit Damen
im Garten von . Klei » Venedig ' zur kameradschaftlichen
Unterhaltung » wobei die vollständige RrgimentSmusik , wie auch
bei dem darauffolgenden Balle . Mitwirken wird . Die Zahl
der Theilnehmrr scheint eine große werden zu wollen . Von
Weingarten (Württemberg ) find bereits 130 Mann a» ge-
meldet . — Infolge der fortwährenden Regengüffe ist der Eee
in den letzten 3 Tagen um 12 Centimeter gewachsen und
letzt heute aus 3,98 Meter .

• Nekerktngen , 14 . Juni . Als dieser Tage ein hiesiger
Herr einen JagdauSflug in den Wald bei St . Leonhard aus »
ührte , erzählte ihm ein Bauer , er habe soeben beim Mähen

einem auf einem Neste fitzenden Rebhuhn den Kopf ab¬
geschlagen . Der Jäger sah sich das Nest an und fand , daß
e« mit 22 fast auSgebrüteten Eiern besetzt war . Sorgfältig
wurde da » Nest ausgenommen und nach Hause georacht. Hier
mußte eine Bruthenne das Werk des geköpfte» Rebhuhn « fort¬

hatte über . den deutschen Michel mit der Schlafmütze über
den Ohren und dem bunten Schlafroek aus 36 Lappen und
Läppchen ' . Damit meinte er die viele« kleinen Staaten . Da
brauste Bismarck auf mit den klassischenWorten : . Umgürte Dich
mit dem ganzen Stolze Deines England , ich verachte Dich,
ein deutscher Jüngling . ' Bismarck - elbst erzählte später :
„ In Göttingen , da wettete ich einmal mit einem Amerikaner ,
ob Deutschland in 20 Jahren einig sein würde . Wir wetteten
um 25 (Flaschen Champagner , die der geben sollte, der ge-
winne . » Wer verlor , sollte über 'S Meer kommen. Er hatte
für nicht einig gewettet , ich für einig . Darauf besann ich mich
1853 und wollte hinüber , um meine verlorene Wette zu be -
zahlen . Wie ich mich aber erkundigte , war er todt . Er hatte gleich
so einen Name » , der kein lange « Lebem versprach — Coffin
(Sarg ). DaS Merkwürdigste dabei ist, daß ich damals —
1832 — schon den Gedanken und die Hoffnung gehabt haben
muß , die jetzt mit Gotte » Hilf « wahr geworden ist , obwohl
ich damals mit den Verbindungen , di « da« wollten (den
Burschenschaften ) nur im Gefechtrzustand « verkehrte.

_ (Forttetzung folgt .) _

Bücherschau.
Hrkando bi L - sso , sämmtlich « Merke . Neben Pier ,

luigi da Palestrina , dem „ Princeps musieae “ wie ihn seine
Zeitgenoffen genannt haben , steht al » ebenbürtiger Meister de«
16 . Jahrhunderts der , n Bergen im Hennegan , auf damalige »
deutschem Reichsgebiete , 1530 geboren« Orlando di Lass»
(OrlanduS LaffuS ) , der nach der Wand, «zeit in Italien 87
Jahre seine« Lebens am Hofe der kunstsinnigen bayerische«
Herzöge zu München gewirkt hat . Die GeburtSstadt Mon »
in Belgien und die zweite Heimalh Wk Meisters , Münch«,



Badische Presse.
gerichtsräthen Dürr in Karlsruhe . Wengler in Mannheim festes schlug doch einigen der weniger eingefleischten Egoistendas
und Beck in Offeiiburg, dem Buchdruckereibesitzer Müller und Gewissen und diese Gewissensbisse zeitigten den Entschluß, auch
dem Staatsanwalt Duffner in Karlsruhe , dem Fabrikanten den Damen in einer Nachfeier ein Vergnügen zu bieten.
Kramer in Lahr , dem kathol. Pfarrer Haunß in Niederbühl, Und sie rächten sich edel, indem sie die schönsten Genüsse boten

' ' t ' " V " irr ” ’ - - - -- - - > , , den Professoren Dr . Busch in Freiburg und Dietz in Bruchsal, und den besten Theil zur Unterhaltung beitrugen.
auch der Anwalt der deutschen Genossenschaften , Herr F . i dein Obereinnehmer und Domäuenverwalter Konanz in Breiten , Eine würdige Introduktion fand die von einer großen Anzahl
L- chenk , und außerdem Herr Bankdirektor Thorwar | dem Oberrechnungsrath Reuther in Bruchsal, dem Hauptamts - von Mitgliedern und Freunden der Gesellschaft , sowie deren

Verwalter Weiß in Heidelberg, dem Oberförster Nüßle in Angehörigen besuchte Festlichkeit in den Projektionen des

setzen ; und sie that es mit so glücklichem Erfolge, daß Tags
nachher 19 kleine Rebhühnchei , ausschlnpften .

' Singe » , 14 . Juni . Dem Ve rbqndstag der ober-
badischen Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen »
schäften , der am 26 . und 27 . d . M . hier stattfindet, wird

anwohnen.

Ans den Nachbarländern .
$ Mainz , 14. Juni . Elftes deutsches BundeS -

fchießen . Die österreichischen Schützen haben in ihr Pro¬
gramm den gemeinschaftlichen Besuch des Niederwaldes ausge¬
nommen und werden am Nationaldenkmal einen Kranz nieder¬
legen. — Der Zentralausschuß hat beschlossen , den Ehrenpreis
der Stadt Mainz im Betrage von 2000 M . auf Festscheibe
» Mainz ' zu stellen . Aus den anderen Festscheiben stehen die
Ehrenpreise gekrönter Häupter als erste Nummer. — Der
Ehrenpreis des deutschen Kaisers, ein wundervoller Pokal mit
Deckel nach dem Entwurf von Professor Doepler d . I . , ist
gestern hier eingetroffen . — An Ehrenpreisen wurden neuer¬
dings u . a. gestiftet : Pfälzischer Schützenbuud baar in Etlii
300 M . ; Heidelberger Schützenverein 1 Etui mit baar 100
M . ; Schühengesellschaft Baden -Baden 1 Etui mit baar 100
M . ; kgl. priv . Schützengesellschaft Würzburg 1 Auerhahn mit
gold. Collier auf Jagdscheibe i . W . von 530 M .

A > Mainz , 14 . Juni . Die Stadt bietet ein buntbe¬
wegtes Bild . Tausende find aus den Nachbarstädten herbei -

Mannheim, dem Fabrikanten Wittum in Pforzheim, den
Oberräthen Bensheim und Dr . Staadecker in Mannheim,
dem Geistlichen

' Verwalter Ludin in Karlsruhe , dem Musik¬
direktor Pfeiffer und dem Fabrikanten Vittali in Offenburg,
dem Oekonomierath Schund in Tauberbischofsheim, dem Güter -

j Verwalter Buhlinger in Freibnrg , dem Stadtrath Jordan in
Mannheim, dem Amtsricht« : Waltz in Müllheim, dem Real

Herrn Dol letsch eck. Es hieße Eulen nach .Athen tragen, ,
wenn wir immer wieder von der hervorragenden Schönheit dieser
Leistungen erzählten ; sie sind auch außerhalb der Photograph .
Gesellschaft in den weitesten Kreisen unserer Stadt bekannt.
Dann trat Frau Musika die Herrschaft an . Aus der Fülle
des Schönen verdienen ganz besonders hervorgehoben zu werden
die herrlichen Liedervorträge der Frau Gmelin und diemcannynm, vem ermisrenn« uuaeg ui -.uiuuyeuu, ««.«. . . .. ., . .. . . . - „

lehrer Peter , den Oberrechnungsräthen Baumert und Kirsch I brillanten Klavier-Piecen der Frau Schuhmann . Ferner
in Karlsruhe, dem Fabrikanten Walterspiel in Freiburg , dem I die ganz virtuosen Vorträge des Frl . Dolletscheck aus dem
Brauereidirektor Schrempp in Karlsruhe , dem Revisor Stöcker I Klavier sowie auf dem Xylophon und schließlich die
in Waldzhut , den Bürgermeister Jfenmamr ^

in Gengenbach
' - « , , m Kcklus

dem Hofjunker und Amtmann a . D . von Preen , dem Rech¬
nungsrath Nüßle, sowie dem Kanzleisekretär Müller in Karls¬
ruhe. Dazwischen meldete sich der Oberstlieutenant von Bern¬
hardt, Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20 . Um 3 Uhr nahm der Großherzog die Meldung des
Generalmajors .von HeinecciuS , Kommandeurs der 56 . In -
fanterie -Brigade, entgegen . Darnach hörte Höchstderselbe die
Vorträge des GeheimerathS Freiherrn von Ungern-Sternberg ,
des Präsidenten Dr . Buchenberger, des Ministers v . Brauer ,

fangsproduktion des Herrn Schuhmann . Zum Schluß ge-
langte natürlich auch die besonders von der reiferen Jugend
allverehrte Terpsichore zu ihrem Recht .

Wohtthätigkeils -Konzert . Durch Vermittelung
des Vorstandes der . Liederhalle' erhielt die Abtheilung S
des » Bad . Frauenvsreins ' den Reinertrag des am 17. v. M .
vom Kölner Männergesangverein veranstaltete«
WohlthätigkeitskonzertSmit 1880 M .

—g . Kolosseum. Die Konzerte Gothov -Grüneke erfreue«
sich bei unserem Publikum großer Beliebtheit, dar zeigt einerseitsOes Pranoenren rvucyenoerger , ves u . iuiuuei;, i i *«* - " ,***— -r — - - r, — ^ ^

seeilt, um bem Einzug des großherzoglichen Paares , I des StaatsministsrS Dr . Nokk, des Geheimeraths Eisenlohrider rege Besuch, andererseits die überaus herzliche Aufnahme
das -um ersten Male seit der Vermäbluna die Stadt besuchte I und de« GeheimerathS von Regenauer. Um halb 9 Uhr kehrten I der Truppe und der große Beifall , welchen jede einzelne

* m . ftnKef 9ftp>tin man irtdas zum ersten Male seit der Vermählung die Stadt besuchte
beizuwohnen. Die Straßen sind großartig geschmückt . Be¬
sonders prächtig nehmen sich der BahnhofSplatz ung die Groß -
Bleiche aus . Die Ankunft des großherzoglichen Paares er¬
folgte programmmäßig um halb 6 per Dampfer von Gerns¬
heim her. Der Dampfer, bem Oberbürgermeister Dr . Gaßner
mit seinem Boot entgegengefahren war , landete am Kaiser¬
thor . Von hier fuhr das großherzogliche Paar bis an
den Triumphbogen gegenüber dem Bahnhof wo Ober¬
bürgermeister Dr . Gaß » er ,ei »e längere Ansprache
hielt. Unter Glockengeläute und großem Jubel ging von hier
aus die Fahrt nach dem Schlosse. Vor und hinter dem Hof¬
wagen ritten Husaren . Vor dem Schloß stand eine Ehren¬
kompagnie vom 117 . Regiment. Vereine und Schulen bil¬
deten Spalier .

* Audwigshafe « a . M . , 13 . Juni . Die » Hottehü-
Servclot " vor Gericht darf sich eine Gerichtsverhandlung
nennen, die gestern mit der Verurtheilung des Baumeisters
Math . Hartmann zu einer Geldstrafe von 60 M . wegen
Nahrungsmittelfälschung endete . Hartmann ! hat
sorigeS Jahr vorübergehend eine Metzgerei betrieben und zur
Fabrikation seiner Servelat von hinein Mannheimer Pferve-
metzger Pferdefleisch bezogen . Der Geschäftsführer Hart
manns kam wegen Beihilfe zur Nahrungsmittelsälschung mit
20 M . Geldbiche

^
davorn

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E ^ . ^ ^ ^ ,^ ^ .
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 15 . Juni .' Kofbericht . Die Großherzoglichen Herrschaften sind
zestern Vormittag halb 9 Ahr hier eingetroffen . Von 9 Uh«
rn bis halb 3 Uhr erthesilte S . K. H . der Großherzog den
rachgenannten Personen Audienz : dem Kommerzienrath Reiß
n Karlsruhe , einer Abordnung des Lehrkörpers der Tech
rischen Hochschule, bestehend aus dem Oberforstrath Schuberg ,« rmaligem Direktor, Profeffor Dr . Haid , künftigem Direktor,
Hofrath Dr . Keller , vorjährigem Direktor, Geheimen Hofrath
Dr . Wiener und Oberbaurath Dr . Warth , ferner dem Ober-

tbaurath Drach, dem Geheimen Hofrath Dr . von Sallwürk
: und dem Geheimen Hofrath Dr . Fischer in Karlsruhe , dem
.Ghmnasiumsdirektor Dr . Häußner in Tauberbifchofsheim, de »'Finänzräthen Waag und Beutler in Karlsruhe , dem Baurath
Fieser in Mannheim , dem Geheim »« Regierungsrath Benckiser
in . . ‘

■tem

die Höchste» Herrschaften nach Baden -Baden zurück.
I Spende. Am Dienstag , den 12 . Juni, dem Erinne-

rungs - und Geburtstage des hochseligen Prinzen Ludwig
Wilhelm , geruhte I . K . H . die Großherzogin , den
Betrag von 3373 M . 90 Pfg . als Ergebniß der Lotterie der
Höchstselbst gefertigten Handarbeiten ohne jedwede Kosten¬
aufrechnung dem Ludwig Wilhelm - Krankenheim allergnädigst
zuzuwenden .

I Aersonakie. Zum Nachfolger des Kaiser!. Bank-
direktors Herrn Puch von hier, welcher — wie wir bereits
mittheilten — zu Folge Erlaffes deS Herrn Reichskanzlers
als Direktor an die Reichsbankstelle in Hamburg versetzt wird ,
wurde der bisherige 2 . Vorstandsbeamte der Reichsbankhaupt-
stelle iu Stuttgart , Kaiser!. Bankaffeffor Herr Dr . von
L o e w e n i ch , ernannt .

Isarnvahk . Heute Abend findet in der hiesigen
Stadtkirche, Abends 5 Uhr , nach einer gottesdienstlichen Feier ,
die Wahl eines OststadtpfarrerS der hiesigen evange¬
lischen Gemeinde statt . Die Zahl der Wähler beträgt
103 . Die Stelle ist seit dem 23 . Oktober durch Eintritt des
Oststadtpfarrers W . Schmidt in den evangelischen Ober
kirchenrath erledigt und bisher durch den 1 . Stadtvikar Herrn
Mühlhäußer verwaltet worden.

r Deutscher herein von Has- und Wasser-Jach
Männer«. Die Betheiligung seitens der interessirten Kreise
an der 34 . Jahresversammlung des deutschen Vereins von

Nummer des Programms allabendlich findet. Wenn man in
langer Wintersaison klassische Musik in Hülle und Fülle ge¬
hört , vermag man sich zur Abwechslung an diesen heiterer-,
Weisen ganz besonders zu erfreuen. Sehen wir uns einmal
das Programm näher an, so finden wir die Namen Strauß .
Lanner , Ziehrer, Gothov-Grüneke , Hellmesberger, Fahrbach .
Koschat u . A . mit den populärsten Kompositionen vertreten ,
die durch die Wienerinnen eine unverfälschte Wiedergabe er¬
fahren. Und das ist es gerade , was die so einfachen Musil¬
stücke weit über das Niveau des Alltäglichen hebt, trotzdem
dieselben den Stempel der Volksthümlichkeit voll und ganz ir-,
sich tragen . Die recht schmucken Damen präsentiren sich ir.
einfachen , doch kleidsamen Kostümen — eine wie die ander : ,
lebensfroh vreinschauend , und ihre Gesangsvorträg « sin -
heiter und schön zugleich. Einige Damen treten als Solistinnen
auf und verrathen gut ausgebildetes Stimmmaterial . Und etf.
wie sie tanzen I Ja , da hat Ziehrer doch Recht , als er sagte :
Gott selbst hat Freud daran , schaut er die Madeln an . —
Die Direktion der Kapelle ruht in der sichern Hand des Herrn
Gothov-Grüneke , der gleichzeitig als Komponist in innige
Beziehung zum Publikum tritt . Wünsche » wir der Truppe
unter ihrer vortrefflichen Leitung stets ein volles Haus .

ß Skandal . Ein von seiner Frau getrennt lebender,
dem Trünke ergebener , streitsüchtiger Fabrikarbeiter traf in.
der Durlacherstraße am 11 , d . M . Abends feine Ehefrau in
der Waldhornstraße und bedrohte sie mit Todtschlagen. Die

— _
M.,v _ .

Gas - und Wasserfachmännern wird eine sehr zahlreiche werden . I Frau flüchtete in einen Laden in der Kaiferstraße und von

Es liegen bis jetzt schon gegen 300 Anmeldungen aus allen Theilen I da in ein Zimmer, verfolgt von dem Arbeiter, der fortgesetzt
' ' ' ' tobte, er wolle die Frau umbringen.Deutschlands, auch aus Oesterreich , der Schweiz , Holland, sogar

aus Rußland und Schweden vor, so daß sicher auf über 400
Tbeilnehmer gerechnet werden darf . Auch die Anmeldungen
zur Ausstellung von Gas - und Wafferapparaten anläßlich
dieser Versammlung sind so zahlreich eingelaufen, daß die !
Ausstellung einen Raum von ca. 800 qm einnehmeii wird, 1
es werden ca. 70 Firmen ausstellen. Die Ausstellung ist eine
äußerst reichhaltige , die sehr viel des Interessanten und Sehens -
werthen enthalten und von größerem Umfang, als früher
schon veranstaltete Ausstellungen ähnlicher Natur sein wird.

fk Ausstellung. In den Tagen vom 5 .— 12 . August
d. I . wird in Darmstadt in Verbindung mit dem 9 . Gast-
wirthetag des Süddeutschen G^ ftwirthe - VerbandeS

den am 14 . Jimi d . I . bevorstehenden 300 . Todesl
. lag des großen Komponisten festlich zu begehen . Von der
-Firma Breitkopf <£ Härtel in Leipzig , welche eine Reihe von
Gesammtausgaben musikalischer Meister im Lause der letzten

, Jahrzehnte geschaffen hat , ist der Plan gefaßt worden, im
!Anschluß an die eben vollendete Partiturausgabe der Pale
strina ' schen Werke eine würdige historisch-kritische Ausgabe der
Schöpfungen feines großrn Zeitgenoffen Orlando di Laffo zu
veranstalten . Die Leitung liegt in den Händen Frz . Xav .
Haberls , der eine Lebensarbeit der Erschließung der Pale¬

8 Kausfriedensöruch . Zwei Maurergesellen, denen ein
Taglöhner wegen Nichtzahlens des Logisgeldes ein Pfand zn-
rückbehalten wollte, fingen mit ihrem Logisherrn Händel an
und vollführten einen derartigen Lärm , daß vor dem Hanse
ein Auflauf entstand. Die Ruhestörer wurden dann aus der
Wohnung entfernt.

§ Sachbeschädigung . An der Bedürfnißanstalt auf dem
Werderplatz wurden zwei Fensterscheiben zertrümmert und da¬
durch ein Schaden von 3 M . verursacht .

Gerichtszeitung .
_ Karlsruhe, 13 . Juni. Sitzung der Strafkammer UL
Der erste Fall , der heute die Strafkammer beschäftigte ,

“ “ - gi UUl.
her 36

Jahre alte Händler Wilhelm Daum aus Völkersbach u» o
der 45 Jahre alte Kammerdiener Primus Dusfner aus
Schonach . DaS Urtheil lautete : Daum 6 Wochen Gefängniß ,
Duffner 4 Monate Gefängniß, abzüglich je 4 Wochen Unter-

— . , suchungshaft.
Nahrungsmittel , Conserven , Fleischwaaren, Pasteten , Molkerei- 1 Die Anklagesache gegen Heinrich Frosch aus Kuppen-

Produkte , Konditorei, Bäckerei , Chocoladefabrikate , Conservirungs- 1 heim wegen unerlaubten Wirthschaftsbetriebs wurde vertag: .
" ^ - l - ° -c— « ia . I Die Berufung des Wirths Johann Leppert aus Jffez-

| f r*WWW| | . | „ J , , ,
Verband, sowie eine Anzahl Städte in Westfalen umfaßt),
eine große fachgewerbliche Ausstellung veranstaltet
werden . Zur Ausstellung sollen dabei alle in das Hotel- und
Wirthschaftswesen einschlägigen Gegenstände gelangenund zwar :
Weine, Schaumweine, Bier ; Spirituosen , Mineralwäffer rc. ,

mittel, Koch-Apparate , Oefen, Ventilations -Apparate, Eis
schränke, Kühlvorrichtungen , Ausschank - , Feuerlösch - und
Rettungs -Apparate , Spmfeaufzüge, WirthschaftS-Möbel, Haus

strinafchätze gewidmet hat , und de, Münchener Mustkgelehrten haltungS. und Küchen-GeginstLnd-, Selber. Stahl - und Nickel-
Ad . Sandberger , der die dortigen Laffo -Manufkripte und Maaren , Ausstattungs -Artikel, Dekorationen, Elektrische Ein -
Drucke als Nachfolger I . I . MaierS an der kgl. Bibliothek richtungen , Beleuchtungs- und Signalw -sen. Musikalische In -
amtlich verwaltet . Die Werke werden 50 —60 Bände im strumente, Billards , sonstige Gesellschaftsspiele , Erzeugmffeder

— Berufung .
heim , der vom Schöffengericht Rastatt wegen Beleidigung zu
6 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war , wurde als un¬
begründet verworfen.

Handel «nd Berkehr.
4proz . preußische Koufoks . Wie die , Boff. Zig - 'rltet . Die Werke werden 50 - 60 Bände im , slrumeme, im «

» r I schreibV7st
'
der

'
f°rtges-tzte Rückgang dieser Anleihen jedenfallsUmfange von 40 - 45 Bogen füllen. Die Unterstützung aller Buchdrucker °, . derKunst und

^ ^
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I in erster Linie auf die unficheren Erklärungen der offizielle«Freunde ernster Musik ist dem schweren und wichtigen Unter- 1 Raucher,,Keltern (Preflen), unb KeUeremrnteî û n ^ oiowu, | ^ ...nehmen , das den größten deutschen Meister wieder in die
Lentsche Munk ' 'flege einfiührt, dringend zu wünschen . Beflel-
lunge! . ans Ausgabe , von der jährlich etwa zwei Bände
zum Ladeitpreis von 1 !5

. t »»» ivm — — , . . -v _ _

Fäffer , Erzeugniffe der Gärtnerei u . A . m . DieseAusstellung Preffe und dem Mangel einer autoritativen Aeußerung des
dürfte eine der bsdentendste » iverden , welche jemals auf diesen! Finanzministers zurückzuführen . Dadurch ist das Publikum

von der jährlich etwa zwei Bände Gebiete veranstaltet worden find ; für hervorragende Leistungen in eine gewisse Unruhe versetzt worden , so daß viele sich schon
M . erscheinen , nehmen alle Buch - werden Ehren-Urkunden rc . verliehen. Anmeldeformulare und jetzt einer freiwilligen Konversion unterziehen, in der Form ,

und Musikalienhandlungen , sowie die Berlagshandlung selbst Bedingungen sind von dem Ausstellungsbureau , Nieder-Ram - daß ste 4proz. Stücke gegen die als noch steigerungsfähig a » -
«ntgegen ; nn ausführlicher Prospekt wird aus Verlangen un - städterstraße Nr . 71 , Darmstadt zu beziehen . gesehenen 3proz. Konsols Umtauschen. Setzt der Rückgang
entgeUlich versandt.

^
2 - e Militär -Kern « Karlsruhe . Dem Rechen - der 4proz. Titre « sich weiter fort und verengt sich die

,
tt,at

.
em glücklicher Gedanke , von dem großen Hand» schaftsbericht für das Jahr 1893 entnehmen wir , daß der Spannung zwischen den beiden Anleihegattungen, den 4proz.

arbeitenblatt für die F >amilien, „ Iraueu -Ikeiß " , dem mit Verein in diesem Jahre 10,254 Mk. 24 Pf . Einnahmen und und 3V,Proz. Titres , so dürfte die Regierung eines Tage«
1 ebenso viele Ausgaben hatte . Die restirenden Einnahmen be- in die Lage versetzt fein , die Konvertirung durch Gesetz auS-

laufen sich auf 9840 Mk. 47 Pfg . Auf 1 . Januar 1893 sprechen zu müffen und einem faktischen Zustande die Sanktion
waren 9084 Mk. 30 Pfg ., auf 31. Dezember 1893 waren zu verleihen .
10,074 Mk . 31 Pfg . verfügbar. Reines Vermögen besitzt der
Verein 13,076 Mk. 38 Pfg . gegen 12,367 Mk . 65 Pfg . im
Vorjahr . Der Verein zählt 8 Ehrenmitglieder, 1142 ordent¬
liche und 13 außerordentliche, zusammen 1163 Mitglieder.

itz ^ holographische Heseklschast. Gelegeiitlich des
kürzlich, bei dem bekannten Egoismus des mäiinlichen Ge

prächtigen, Naturgrößen Handarbeiten -Originalei » ausgestatteten
konkurrenzfreien Handarbeitenblatt , eine zweite Ausgabe her
zustellen , welche unter dem Titel „ Irauenhände " den wesent-
licheir Theil von . Frauen » Fleiß ' zusammenfaßt. Während
. Frauen -Fleiß - 75 Pfg . vierteljährlich kostet, ist die Zeitschrift
. Frauenhände ' zu 50 Pfg . quartaliter bei allen Buchhand
lungen und Postanstalten zu beziehen . Die soeben erschienene
neueste Nummer der beiden Blätter bringt viel JntereffanteS.
Wir empfehlen dieselben allen handarbeitenden Damen ein>
dringlich». Gratis-Probeuummern bei allen Buchhandlungen , t fchlechts unter Ausschluß der Damen abgebaltenen Stiktungs-

Keidcköere . Speyerer Hifeubah « > Hesellschaft . Im
Jahre 1893 betrugen die Brutto - Einnahmen 148,593 M .» die
Betriebskosten 131,454 M . Trotz der Steigerung der Ein¬
nahmen um etwa 1400 M . und der durch die neu verein¬
barten jVollzugsbestimmungen zum Betriebsvertrag erzielten
Ersparniffe im Betrage von etwa 2400 M . stellt sich laut
» Frkf. Ztg, ' das Nettoerträgniß , hauptsächlich in Folge von



Mehrkosten für bk Zugkraft. Bahn- und Gebäude- Unter -
Haltung und Brücken , Betriebskosten um etwa 6000 M .
niedriger als im Borjahre . Die Dividende für 1893 soll mit
2 .45 M . (1892 M . 3) zur Auszahlung gelangen.

»Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
waren im Verkehr : Mannheimer Gummi- u . Asbest-Actien
zu 110 , Badische Rück- u. Mitversicherungs -Aktien zu 31 .
Sonstiges unverändert .

Mannheimer Getreidebörse . Die anhaltende regnerische
Witterung bewirkte gestern ungeachtet flauerem Amerika eine
sehr feste Stimmung für Weizen und Roggen an der heutigen
Börse , Abgeber verhielten sich reservirt und nur bei höheren
Nreism konnte die Nachfrage gedeckt werden. Umsätze waren
belangreich . Hafer ruhig . Mais fand mehr Beachtung, da
die Produktionsländer ca. M . 6 per 1000 Ko . mehr ver¬
langten.

Mannheim , 14 . Juni . Weizen per Juli 14 .10, per.
Nvvemoer 14.35 , per März 1895 14.75 , Roggen per Juli

. 12.35, per November 1300, per März 1895 13.50 , Hafer per
Juli 14.20, per November 12.50, per März 1895 13 .25 , Mais
per Juli 10.50, per November 10.50, per März 1895 11 .—
Tendenz : beh.

Mannheim , 14. Juni . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27 . 75 , 0 24.75,1 22 . 75,2 21 .75,3 20 .25,4 16.25 . Roggen-
mehl 0 21 .25, 1 18.25.

Offene Stellen .
• Die Bezirksforstei Konstanz ist in Erledigung ge¬

kommen. Bewerber um dieselbe haben sich binnen 14 Tagen
bei großh. Domänendirektion zu melden .

Erledigte Stelle» für Militäranwärter'
(Leute mit Civilversorgungsschein ) .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Inzipient auf sofort an das großh. Amtsgericht

Bruchsal. Erforderlich: gefällige und geläufige Handschrift,
worüber durch Vorlage einer amtlich beglaubigten Probeschrift
der Nachweis zu erbringen ist. Anstellung auf Kündigung.
Einkommen 600 M . pro Jahr . Bewerbungen find unter An¬
schluß des Zivilversorgungsscheinsund der Urkunde über Aus¬
nahme als Aktuariats -Jnzipient bei großh. Verwaltungshof in
Karlsruhe (Baden) einzureichen .

Landbriefträger auf sofort bei derkaiserl . Postagentur
Mühlhausen i . E . 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 4wöchige
Kündigung. 200 M . Kaution kann durch Gehaltsabzüge ge¬
deckt werden . 650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungsgeld¬
zuschuß, Aussicht auf Verbesserung .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
KriegervereinKirschkanden . Mitglied Andreas Schwab .

Er diente vom 1 . April 1842 bis zum April 1849 beim 3.
Bad . Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 3.

Militärverein Lahr . Kamerad Otto Vesenbeckh ,
Rechtsanwalt in Lahr , er trat bei Ausbruch des Krieges
1870/71 als Freiwilliger in den Militärdienst und machte im
3 . Infanterieregiment die Belagerung von Straßburg , sowie
4>ie Kämpfe bei Dijon und Belfort mit, und Kamerad Joh .
Ah . Mößner , AmtSgerichtsdiener in Lahr , derselbe trat am
1 . März 1866 beim früheren Jäger - Bataillon in den Mili¬
tärdienst, wurde später zum 3 . Infanterieregiment versetzt.
Mößner machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit.

Militärverein Mannheim . Otto Schwörer ; er trat
am 1 . Okt. 1869 bei der 1 . leichten Batterie des großh. bad.
Feldartillerie -Regiments in Dienst und machte in demselben
den Feldzug 1870/71 mit.
W Militärverein Schiltach -Lehengericht . Maurer Johann
Georg Kamm ; derselbe genügte seiner Militärpflicht in den
Jahren 1856 — 1858 beim 1 . bad . Füsilierbataillon .

Militärverein Waldhof . Kamerad Joh . Spannagel
und Fidel Spiegelhalter . Der erstgenannte trat im Jahre
1851 als Freiwilliger beim 8 . Infanterie - Bataillon in Dienst
und diente bis 1853 . Fidel Spiegelhalter diente vom Oktober
1852 bis zum Jahre 1855 beim 3 . bad . Dragoner - Regiment.

Kriegerverein Wernheim . Kamerad Michael Bock ; er
diente vom 1 . April 1860 bis 7 . Okt . 1861 bei dem Feld -
artillerie-Regimeut in Karlsruhe und machte die Feldzüge von
1866 und 1870/71 mit.

Vermischtes.
Berlin , 14 . Juni. Zum Garantiefonds der Ber¬

liner Gewerbeausstellung 1896 hat die Firma
studolph Hertzog hier den Betrag von 150,000 M.
zezeichnet.

HM «, 14. Juni. Die Belastung des verhafteten
Dachdeckers Wetz« st ein , eines vielbestrafteu obdachlosen
Subjektes, ist derart, daß wahrscheinlich alle, hier in letzter
Zeit verübt«» Frauenmorde von ihm herrühren.

Hannover , 14. Juni. Bei dem Festessen des
» rutschen GastwirthtageS wurde ein Telegramm
»es „Vereins Berliner Brauereien" verlesen, demzufolge zur
Bekämpfung des Brauerei - Boykotts , beziehungsweise
zur Durchführung der von den Berliner Wirthen geplante»
Saalsperre 300,000 Mark dem Verbände zur Ber-
iüguug gestellt werden. Die gestrigen Verhandlungen be¬
ginne» halb 11 Uhr. Der Vorsitzende Theodor Müller -
Lerlin sprach namentlich über die Bedrückung des Gast-
virthstandes , der in ferner Bedeutung für das Berkehrs -
ieben verkannt werde und verurtheilte besonders die Lust-
» arkeitssteuer . Der anwesende Stadtdirektor Tramm
vies darauf hin. daß eine kluge Stadtverwaltung
»arauf Bedacht zu nehmen habe, einen möglichst gesunden
Hastwirthstand heranzuziehen . Der zur Debatte gestellte
Geschäftsbericht ward einstimmig genehmigt und so-
' ann längere Zeit über die Errichtung von Pr ovinzial -
serbänden gesprochen . Genehmigt wurde der Antrag
berliner Gastwirthe , den Ausschuß mit der Ausarbeitung
iues Normalstatuts zur Bildung von Provinzialverbänden
n beauftragen , worin die Rechte und Pflichten dem
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deutschen Gastwirthverbande gegenüber festgestellt sind .
Der Antrag Sudbrink - Bremen , im Februar 1895 eine
Verbands - Kochkunst - Ausstellung in Bremen
abzuhalten , ward genehmigt. Nachdem noch Wiese-
Wannsee über Handwerker ! ammern und deren
Stellung zu den gastwirthschaftlichen Betrieben gesprochen ,
fand Nachmittags , vom Wetter begünstigt, eine Korsofahrt
in 270 Wagen durch die Stadt nach Herrenhausen und
zurück nach Tivoli statt . In dem Wagenzuge befanden sich
drei Mustkkorps .

Neustadt in Holstein , 14. Juni. Durch Bagger¬
arbeiter wurde mitten aus dem Neustädter Hafen
auf 4 Meter Tiefe , an einer Stelle , wo noch niemals
tief gebaggert wurde , eine Kanoe aus dem tiefen
Schlamm ans Tageslicht gezoge , das jedenfalls
viele Jahre dort ge egen haben muß . Die Bauart des
Schiffes weist auf ein Alter von etwa 2000 Jahren
hin . Das Schiff ist ein ausgehöhlter eichener Baum¬
stamm, die Aushöhlung ist dem Anschein nach nicht
durch eiserne Geräthschaften , sondern durch Steinkeile
sehr sorgfältig ausgeführt, Es hat bei 5 Meter Länge
eine Breite von ungefähr 80 Zentimeter , der innere
Raum besteht aus zwei Abtheilungen, die durch eine
dicke Eichenwand getrennt sind . Alles ist indeß aus
einem Stück Holz gearbeitet. Die Querwand hat wahr¬
scheinlich zum Sitzen gedient; die Klampen zum Auslegen
der Ruderstangen sind noch deutlich kennbar. Es ist an¬
zunehmen, daß das Fahrzeug ein uralter Fischerkahn ist,
dafür sprechen die zwei Abtheilungen im Schiff, die' eine
wurde mit Wasser gefüllt, um die gefangenen Fische
lebendig zu erhalten . (Hb. Nachr .)

Kvnftantine, 14 . Juni. ' In Philippeville
wurden beim Niederreißen eines Hauses , das auf einer
aus der Römerzeit herrührendcn Fundjrung ruhte , 1521
Bronzemünzen mit dem Bilde des Kaisers Konstantin auf¬
gefunden . (Konstantin der Große war es, der 312 n . Ehr .
die ehemalige Hauptstadt Numidiens , Karta — Cirta
neu errichtete. Philippeville ist die Hafenstadt Konstan¬
tines, das jetzt bekanntlich eine Hauptstadt des französischen
Algeriens ist. D . R .)

Neueste Nachrichten.
Drewitz , 14 . Juni. Der König von Schweben

ist heute Nachmittag um halb 5 Uhr hier eingetroffen.
Oberstallmeister Widel, der Kommandant , der Polizeiprä¬
sident, Landrath Stubenrauch und der Amtsvorsteher
waren zum Empfange anwesend. Der König fuhr zu¬
nächst in vierspännigem Hofwagen nach dem Mausoleum
der Friedenskirche , legte daselbst einen kostbaren Kranz
nieder und fuhr sodann nach dem Neuen Palais, wo er
dann von dem Kaiserpaare empfangen wurde.

London , 14 . Juni. Das „Bureau Reuter " meldet
aus Hongkong von gestern : Seit dem ersten Auftreten
der Pest am 4 . Mai find bis jetzt 1700 Chinesen ge¬
storben . Die Epidemie ist gegenwärtig im Abnehmen
begriffen. Die Regierung hat strenge Maßnahmen ge¬
troffen , die Verbreitung der Epidemie zu verhindern .

New -Uork , 14 . Juni. Eine Feuersbrunst in
Panama hat 225 Gebäude zerstört und greift
noch um sich. Der Schaden wird auf 1 '/, Millionen
Dollars geschätzt.

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 15 . Juni . Es verlautet , v. Merlen -

Wächter werde den Kaiser auf der diesjährigen Nord¬
landreise wieder begleiten .

Berlin , 15 . Juni . Die Feier des 150jährigen
Bestehens des Garde - Jäger - Bataillons in Potsdam
wurde gestern in großartiger Weise begangen . Aus
allen Theilen des Reichs und aus dem Auslande
waren ehemalige Garde -Jäger erschienen . 2000 Per¬
sonen wohnten gestern der Feier bei.

Berlin , 15. Juni. Die „Kreuzztg." erfährt zu
der Meldung, daß die Feldwebel und Unteroffiziere
der Bezirkskommandos künftig alljährlich eine 14tägige
Hebung bei den aktiven Truppen durchmachen sollten ,
in militärischen Kreisen sei davon nichts bekannt. Die
Nachricht, daß Bajonette anstatt der Seitengewehre
eingeführtwerden sollen, gewinne an Wahrscheinlichkeit

Berlin, 15 . Juni. Im Zusammenhang mit den
im preußischen Landwirthschaftsministerium vorgenom¬
menen Vorarbeiten zur Hebung des ländlichen Grnnd -
befitzes ist vom preußischenLandwirthschaftsministerinum
eine statistische Erhebung über die Vererbung des
Grundbesitzes angeordnet . In der Begründung wird
die Schonung der im Volke herrschenden Rechtsan -
schanungen als Grundsatz für das weitere Vorgehen
auf dem erbgesetzlichen Gebiete zugefichert .

Berlin , 15 . Juni . Die „Nordd. Allg . Ztg."
bringt einen Artikel über die Sicherung der Brannt-
weinbrennerei als eines landwirthschastlichen Neben¬
gewerbes . welche fie im Jntereffe der östlichen Pro¬
vinzen für nnbedingt nothwendig erachtet . Das Blatt
sagt zu den systemathischen Bemühungen einzelner
Blätter , nachzuweisen, daß daspreuß . Finanzministerium
einseitig die zur Verbesterung des jetzigen Branntwein¬
steuergesetzes gemachten Vorschläge begünstige , das

Schwergewicht in dieser Beziehung liege beim Reiche,
nicht beim preuß . Finanzministerium.

Wien , 15. Juni . Das „Wiener Fremdenblatt "
schreibt: Wenn der Antrag Turell 's nur ans eine
Einschüchterung Oesterreichs abzielt , wird er die beab¬
sichtige Wirkung nicht erzielen , soll er aber ernst ge¬
meint sein und gegen Oesterreich Zollerhöhungen inS
Werk gesetzt werden , dann wird Oesterreich die Han¬
delskonvention von 1884/85 kündigen, der dann die
Kündigung der sür Frankreich werthvollen Ltterar-
konvention folgen würde .

'
(Turell beantragte Retor¬

sionszölle gegen Oesterreich, das die französische Weine
höher besteuere als die italienischen. D. R .)

Paris , 15 . Juni . Lenarez, der Arzt des ver¬
storbenen Sultans von Marokko, ist hier eingetroffen
und bestätigt , daß der Sultan nicht vergiftet , sondern
an einer Leberkrankheit gestorben ist ._

' Wetter-Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
17. Juni : Veränderlich, windig, kühl, starke Winde an de»

Küsten .
18 . : Wolkig mit Sonnenschein, kühl , Regenfälle , lebhafter Wind.
19 . : Wolkig , Regenfälle, wärmer , vielfach Gewitter, starker

Wind an der Küste .
20 . : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer, meist trocken.

Fmniliennachrichten .
Anszug ans den Standesvnchern Karlsruhe .

Geburten : 10 . Juni . Luise Emilie, Vater Franz
Armbruster , Metzgermeister . 11 . August Karl Rolf , Vater
Karl Forst , Fabrikdirektor . 12 . Anna Charlotte, Vater Dr .
Josef Jourdan , prakt. Arzt . 13 . Betty , Vater Albert Gott¬
schalk, Handelsmann .

Eheschließungen : 14 . Juni . Jakob Schanz von
Friedrichsthal , Landwirth in Friedrichsthal, mit Jda Gorenslo
von Friedrichsthal . — Guido Kühn von Oetigheim, Schmied
hier , mit Elisabeth Zehe von Wetzlar.

Todesfall : 12 . Juni . Elisabeth Bausback , alt 68
Jahre , Wwe . des Taglöhners Dominik Bausback .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Karl Konzi , 31 I . a.
Grunbach . Marie Magdalena Kleile geb. Rentfchler , 35 I . a.
Mannheim . Heinrich Hoffstätter, Kaufmann, 55 I . a .
Villingen . Rudolf Tornin , Gaswerksbesttzer , 58 I . a.
Hüfingen. Maria Elisabetha Volz, geb. Küfer, 72 I . a.
Freiburg . Andreas Schmidt, Kunstmüller, 61 I . a .
Pfullendors . Magdalena Mogger , Kfm . -Ww. , 50 I . a .
Konstanz. Franz Xaver Miez , 57 I . a.

Wasserstand des Rheins.
M a«an , 14 . Juni , Mrgs . , 4,73 m ; gestiegen 20 cm.

Vereins - und Vergnirgirngs -Anzeiger .
Freitag , 15. Juni :

Allgem . Hladfahrer -Wnio « . Zusammenkunft i. d. Eintracht.
Iechtkluv „ Kermunduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabendim Saale des . Ritter " .
1. Karksr . Wycicle - tzknß. Halb 8 Uhr ab Elublokal Fahrt

über Hagsfeld nach Leopoldshafen.
Kolosseum . 8 Uhr Gothov- Grüneke - Konzert . i
Wänner -Hesangvcrein . Halb 9 Uhr Probe.
Aoller ' fcher Stenograpßen -Uerein . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Stenotachvgraphenverei « . Uebungsstundein der Gambrinus»

halle, Erb ^ inzenstraße 30.
Turngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend . Nach

dem Turnen außerord . Haupt - Versamml .
Tnrngeseüschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Wervänd deutscher Kandlnngsgehilfe «. Wochenverfamm -

lung im . Landsknecht" .

Leöeusverficherungs - und Krsparniß-Aanst in Stntt.
gart. Die Bank giebt soeben ihren 39 . Bericht für da» Ver.
waltungsjahr 1893 heraus . Aus demselben ist zu ersehen,
daß die Bank im vergangenen Jahre einen sehr starken Neu -
zugang zu verzeichnen hatte . Trotz den bekannt schlechten Er-
werbsverhältnissen dieses Jahres , welche bei einer Reihe anderer
Gesechschaften durch verminderten Zugang zum Ausdruck kamen,
steigerte die Bank ihren Jahreszuwachs gegen 1892 um
1152 420 Mark , und stellte sich damit im «Reinzuwachs '
a» die Spitze der deutschen Gegenseitigkeitsgesellschaften.
Als Dividende kommen im Jahr 1894 nach Plan A 1 (altes
System mit Nachgewähruug rückständiger Dividenden ) 34 Proz.
der ordentlichen und extra 17 Proz . der alternativen Zusatz-
Prämie , nach Plan A II (neues System) 40 Proz. der ordent¬
lichen bezw . 20 Proz . der Zusatz - Prämie zur Verthellnng.
Den nach Plan 6 (steigende Dividende) Betheiligten kommt
eine gegen das Vorjahr um 3 Proz . der Gesammtprämie er.
höhte Dividende zu . so daß die jüngsten nach diesem Plan
Dividendenberechtigten 15 Proz . . di, ältesten 51 -Proz . der
vollen Jahrespräwie erhalten . 707g
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SutnpfefCfdiaff
Karlsruhe.

Gut
Wir bringen hiermit unseren ver

ehrlichen Mitgliedern zur Keniitniß.daß am Samstag den 16 . J »nt.Eltend - halb 9 Uhr. tm Tivoli die
' Monats-Versammlung
stattfindet und ersuchen wir um voll
zähliges Erscheinen .

Ferner machen wir die Mittheilung ,daß, ausgenommen Dienstag und
Fveitag, allabendlich , sowie SonntagMorgens bei günstigerWitterung das
Turnen auf dem

Turnplätze
stattfindet. Wir ersuchen unsere Mit
gliedcr um möglichst zahlreiche Be-
thelligung . 7206

Der Tnrnrath .
Badischer

Gvcnn- Kevern
Sonntag den 17/Juni findet ein

Familien -Ausflug
«ach Gernsbach , Schloß
Eberstein -Burg u»«d Baden
statt. Abfahrt vom Hauptbahnhof
Morgens 7 “ Uhr.

Mitglieder , deren Familien und
Freunde des Verein- sind freundlichst
ringeladen.
7090.2.2 Der Vorstand.

GeseWast „Elektra"
Scheffelhof, Werderplatz.

'
e a m s t a a den 16. Juni 1894,Abends 9 Uhr :

„DaS Ohmsche Gesetz."
4255 Der Vorstand.

SchmiMcreiu tzelretia
Karlsruhe .

SamStaa den 16 . Jnni 1894 ,Abend- '/,9 Uhr:

Monats -Versammlung
im Lokal zur „ Wacht am Rhein ".

Um zahlreiches Erscheinen unserer
Mtglieder, sowie hier wohnhafter Lands¬
leute und Freunde deS Vereins bittet
7108 Der Vorstand .

Deutsche Tiger - Dogge , blau mit
schwarz, 8 Mt. alt, wird billig abgegeben.

Offerten sind zu richten unter Nr .
1176an dieExped. der „Bad . Presse ."

Viel Glück 7086 .2 . 1

brachte Heuer das Reue Finanz - und Berloosungsblait ,28. Jahrgang, seinen Lesern . Dasselbe mies z. B. zum Kaufe
hi» auf 4°/, Türken von 18L0 bei 74°/, , heute 90% , Aschaffen¬
burger Maschine,ipapier - Aktien bei 57% , heute 131% , Bunt¬
papier -Aktien bei 100% , heute 146% , Chem. Fabrik Griesheim
Aktien bei 180 or., heute 237«/, , Oesterr. Credit bei fl. 265,
heute fl. 287, Ferreira bei K 7 '/4, heute 8, 5% Italiener -
Rente rieth es bei 90% zu verkaufen, heute 78% . Wer es
weiß, wie das Blatt durch Winke, Warnung und Rath sowohl,als durch vollstäud . und korrekte Ziehungs- und Nestantenliste »
schon oft ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der
wird und bleibt zeitlebens Aboniieiit desselben. Probmummern
Viertels . M . 2 .— bei jeder Post snd 4726 oder
bei Ä .« Dabnn in Stuttgart .

f Cigarren -Avis.
Neu eingetroffen : Neu eingetroffen :

Cnk * Land
Qualitäts -Cigarre . 7185*

per Stück 5 Pfennig , empfiehlt
Adolf Hiiber, Cigarrengeschäft ,66 Kaiserstpasse 66 »
Haiti Halt !
Ooldf Ische

Stück 10, 15, 20 , 25 Pfg.
Laubfrosch Stück 35 „

Schildkröten ganz klein 40, 60 Pfg.
« größere 60 , 70 Pfg.

7210 Uhlandstratze 80 , 2 St .

Die Hrmdehandlrmg
von

(§ . Wupp
Schwaneustratze 21

empfiehlt sich im An» n . verkauf
von Hunden, nehme auch Hunde in
Pension zum Waschen, Scheeren und
Kupiren und kaufe im Auftrag Hunde
zum Schlachten. 7211 .2.1

Mit Hochachtung
E . Rupp , Nchwallknßr. 21.

Eine gut gehende 7201
Wirthschaft

ist sammt Haus krankheitshalbergegen
ein auswärtiges Anwesen auf dein
Lande zu vertauschen . Anträge wolle
man richten an Th . Kiefer , Karls
rnhe, Schloßplatz 17 , 2. Stock .

Mßfiaitgctt
ofort zu kaufen gesucht.

H. Kling & Co .»
7170.4.2 Laudan .

Reelle Hmch.
Ein intellig. Kaufmann , 29 I . alt ,

d . bess. Ständen ang., s . d. Bekanntsch .
e. verm. § ame lWtw . n . auSgeschl.) zu
machen o . eo . i. e . Gesch. «inznheiraten .
Strengste Diskretion . Vermittler verb .
Off. unt . 17. O. 2711 zur Weiterbe¬
förderung an die AnnoncenExpedition
von Kaasenstcin & Aogler , A .»K .,
Stnltgart . _ 7212

Hypotheken-
Gelder

in jedem beliebigen Posten
anszuleihen ; auch wer¬

den Zieler angekauft . 7202 .3 .1
Näheres durch Nrbau Schmitt ,

Hypotheken-Geschäft, Erbprinzenstraße 3,
Karlsruhe .

50 Mark
Demjenigen , der einem verh . jg .
Kaufmann , mit besten Zengnifien
und Referenzen versehen» eine
Paffende Stelle für sofort oder
später verschafft. Gest. Anträge
unter Rr . 7688 nimmt die Exp .
der „Bad . Presse" entgegen . 2.2

Für eine hiesige 7320

Accidenz-
». Zcitungsdrnckerei
wird zu baldigem Eintritt ein
gewandter

Acquisiteur
gesucht . Fixum und Provision.
Off. mit Referenzen n , Zeugniffab -
schrlsteu u. T. 1785 an Hansen-
stein St Vogler , A.-G., Karlsruhe .

Auf denr Lande .
Ein kleineres Landhaus mit etwas

Garte » oder Hof ev . Stall , wird von
rnhigeil Lenten zu kaufen oder auf
längere Jahre zu pachten gesucht. Off.
mit Preis sind unter Nr . 7033 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Zu verkaufen -
oder zu verpachten

ein frequentes Spczereigeschäft , bei
geringerAnzahlungaberbaldigerUeber-
nnhme . Näh. durch Aug . Dehoff
in Heidelberg , Untere Str . 31. 2 .2

Ein bereits neues , leichte»

Ginspäirirev -
Lhaischen

mit verdeck u . Doppelfitz ist preis -
würdig zu verkaufen. 7171 .2 .2

Näheres Markgrafenstraffc 86 .

Wcgcil Plntzmmgel
billig zu verkaufe« :

1 polirtes Büffet , vertigo , Salon¬
tisch » 1 großer Zimmer - Teppich,Divan (Kamecltascheu) , 1 Nähtisch
u. s. w. Die Möbel sind fast neu .

Zirkel 24 ,
71995 .2.1 parterre , links.

Fahrrad ,
ein gebrauchtes , Pneumatic , noch
gut erhalten, ist billig zu ver¬
kaufen , Ritterstrassa 8 ,
Hinterh. 2. St . 6678

Ein gut erhaltenes 3 .1Zweirad
mit Kiffenreifen, ist billig zu ver-
kaufen . Offerte » unter Nr . 7213 an
die Expedition der „ Bad . Presse

bin neuer Pritschenwagen ,
für Handelsleute geeignet , ist billig
zu verkaufen : 7138 .2 .2

Fasanenstraße 38, 3. St .
Billig abzugeben .
Ein ledernes verdeck für eine»

Milchfuhrmann od . Metzger, ein paar
Krenzzügel mit Handstück, 3 Aufsatz¬
zügel , ein Osfiziersmantel. Lesfiug-
straffe 81 » Hinterhaus . Zu sprechen
von 12 bis 2 Uhr._ 7322

Zehn Bände Brockhaus'
Konversations-Lexikon,

14. Auflage, wegen Sterbfall billig zu
verkaufen .

Wo ? sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 7321 . 3.1

Kr StfimeffprftngfrmmCe . '
Luna Puppen , groß , gesund, dies¬

jährige Zucht, in 4 Wochen aus.
schlüpfend , zu verkaufen , pr . St .
30ZPsg 7200

Karl -Wilhclmstraße 18 , 2. St .

Eine iiiilfrtiinntf!
findet znm baldigen Eintritt gute
Stelle (Lohn 40 Mark pro Monat )
durL K . Tröster , Kreuz -
straffe 17. 7187

BWfiMleiiis,
zwei tüchtige . finden Stellen durch
7205 .2. 1 -Iah . Petri ,

Adlerstraße 40, fiaii &m6f .

Kochm-chen gesucht
Feldherrnhalle ,

7061 .3 .2 Kaiserstraße 21 ?.

Giire Aellnevin
kann sofort eintreten Amalienstr . iß ,
zur Krone . 7203

Beschäftigungs-Gesuch.
Ein tüchtiger Mann, verh . , bittet um

Beschäftigung, gleichviel welcher Art.
Gefl. Offerten unter Nr. 7025 an die

Expedition der »Badischen Presse " er.
beten. 3.3

_ m e 9
eine gesunde, sucht sofort Stelle h .er
oder auswärts . Zu erfragen Uhlanl «
straffe 14 , links. 7318 2 1

Jofuiung au.
ffeich oder ans 2;

oernufitfien
ogleich oder ans 23. Juli : 1 Siock,

2 Zimmer , Küche, Wasserleitung, Glae -
abschlnß , Speicherkammer, Keller und
Waschküche um billige » Preis , zu e .*
ragen bei Hlonninger , Kaiser -

Allee 145 im 2 . St . 7209 .3 1
«fesfingstraffe 13 nächst dem Mübl .
V burgerthor ist die Parterrewoh¬
nung bestehend aus 4 Zimmern oder
der 2 . Stock, bestehend aus 5 Zimmer»
nebst dem üblichen Zngehör « . Garten-
gennß auf den 23 . Jul « zu vcrmicthen.
Näheres parterre . 7241 .2 .2

gut möblirtes Zimmer , in
der Kaiserstr. zwischen d. Kronen-
n . Waldhornstr . gelegen , ist an

einen soliden Herrn per 1 . Juli ju
vermiethen.

Näh . unter CH . 7175 in der Exped .
der „ Bad . Presse .

"

Z ivei Mädchen finden S
Waldhornftratze ' e»

Zimmer - Gesuch .
Eine alleinstehende Frau sucht auf

1 . Juli ein kleines Zimmer zu miethen .
Off . «nt . Nr. 7197 an die Exped .

der „ Bad . Presse ". 2 .1

Frankfurter Bank
Reichsbank 3%.

Staattpapiere .
4'/. Deutsche NeichS.A. 105 .io
3V» . . . lOa.io8 . . . 90.50
4 Preußen Consols 105 w
3'/, . „ 102 .go
3 , „ 90.70
SV- Franks. Stadt -Anl. 100 .«
4 Badische St .-Oblig. 102 .«
4 dto. von 1886 105 .ro
3 '/- dto. von 1892 100 .«
4 Bayr« Obligationen 10L .«o
3 '/, dto. Etsenb.-Obl. 101.»
3 Els.-Lothr. Rente 95.5»
37s Hamb. St .-Rente lOO .io
37, dto. von 1893 —
3 dto . von 1888 89-
4 « r. Hess. St .-R. 104.—
4 dto. Kultur -Rente —
87» dto. Obl . 101 .«
3 Sächsische Rente 89 .«o
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104 .5»
4 do. v. 81/83 106 -
4 do. 85/87 104 .50
4 do. v . 91 106 .eo
37, do. v. 88/89 101 .50
37, do. v. 93 101 .50

Kursblatt der „Badischen Presse" dom 14. Juni 1894.

3'/, Berner St .-Obl. lOl .io
3 '/, Ftnnl . St .- E.-O . 9ö .»o
47, Franz . Rente 104—
5 « riech. E.-B . v. 1890 32 w
< « riech. Anl. von 1887 86 .4»
5 Italiener Rente 78.20
3 do. 47.m
5 do. am. v. 89 3. 71 .so
4 Oesterr . Goldrente 98 .60
4 do. E.- St .- Sch . stfr. El . 101 .io
57 * do. in Silber strfr. 100 .«
5 do . Gal . Karl-Lndw. 87 .ro
57. do. Lin,-B. —.—
5 do. Gisela 93.20
41/» » Silberrente 79.so
i 'L Pavierrente 8O.-0

47» Portug. StaatSanl . M. 33.70
3 do. änß . Schuld Lst. 23 «
5 Ruinän . Rente 97 .«
5 Orient - Anleihe —
5 do. III . Ein. — -
5 do . Kons , von 1880 100.«
4 do. Gold -Anl. v. 89 —
5 Serb . Rente 64.7»
5 do. von 1885 64.9»
5 do. St . -E.-Hyp .-Obl . 67 .80
4 Spanier 64—
47. Türken vdn 1871 104 .so
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .ro
5 do. fundirte v . 88 97 .«
4 do. priv . von 90 strfr. 95.50
4 do . kons. von 90 strfr. 89—
1 do . conv . L . B . 39 .50
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 98 .«o
4 do. Staats -Rente 91 .«
47, do. E .-A. von 89 103 .90
47» do . strfr . Silber 83 .ro
4 ' /, do . Invest . Anl . 102 .ro
4 do . Grundtl . v . 89 strf. 78 .5»
5 Argent . von 1887 46 .7»
47, do . von 1883 38 .7»
47, do. änß . G .-A. 89 89—
47, Chile Gold-A . v . 89 85 .5»
57- Chines . St .-Anl. 104 .70
4- Egypter unis. p. ult . 104—
37 , do. privil . 102 .«
3 do . garantirte —.—
6 Mexicaner änß. v . 89 59 .ro
6 do . änß. v. 90 59 .8»
5 do. E .-B . 45 .8»
3 do . Kons, innere 18 .eo
4 N.-Ain. Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G . 130 .1»
4 Coucordia-Bergb.-G . 82 .ro
4 Courl , Bergw.- Ges . 73
6 Dortmunder Union 55-
4 Gelsenkirchen 14810
4 Harpener Bergbau- G . 129 .ro
4 Libernia Beraw .-G. 120.ro

4 Hugo bei Buer i. W. 137—
4 Kaliw. Aschersleben I56 .ro
5 do . Westerregeln 155 —

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen, Bergb.- Ges. 55 .ro
4 Riebeck Montan 158.ro
4 Ver . Königs » u. Laura 124 .ro

Eisenbohn -Aktien.

3 Heidelb . -Speyer Thl . 43.ro
4 Hessische Ludmigsb. H4 .ro
4 LndwigSh .-Bexbacher 230.ro
47, Pfälzische Max 149—
4 do. Nord 116 .80

5 Böhm . Nordbah» 210-
5 do . Westbahn 3277,
5 Buschth . Lit. B. 380-
4 Dux -Bodenb. 527«
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 281V*
5 „ L-üdbahn 907«
5 „ Nordivest —.—
5 do . do. Lit. L. —.—
4 Prag Dux 111—
4 do . Akt. 62. -
4 Gotthardtbahn Z 167 .ro
47- Jura -Simplon 109 —
4 do . St .- Akt. 72—
4 Schiveiz . Centr . 129 .ro
4 „ Nord-Ost „ II8 .10
4 Verein. Schw. -B. . 85 .40
4 Jtal . Mittelmeer 77.ro
4 Jtal . Merid 107 .9»
4 Prinz Henri Eisenb. 70.9»

Prioritäten .
4 Hess . Ludwig. «8/69 103 .,o
4 do. vo » 1874 103 .90
4 do. von 1875/78 - 103—
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .ro
4 do. Nord 104 .ro
4 do . Max —
37, do . 100-

5 Alvrecht fl . —
5 do. M . —.-
4 do . fl . 78 .-
4 Böhm . Nord M . I01 .ro
4 do. West fl . 80 .ro
4 do. do. M . 101 .ro
5 Buschtehrader 68 .ro
4 Dux»Bodenbacher fl. —.—
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .7°
4 „ „ stfr. Mk. 102 .1»
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 78 .«o
4 Lemb. - Czern. strfr. fl . —. —
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M . 108 .ro
5 do. do . Lit. X fl . 88 .60
5 do. do . Lit . 8 fl . 87 .80
5 do. Süd (801116 .) fl. 104.70
4 do. do . M . - .-
3 do . do. Fr . 63 —
3 do . do . von 71 Fr . 63—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 110 .ro
3 „ „ I -V1II . E , Fr . 90.io
3 do. 9. Ein . Fr . 87 —
3 do. von 1885 Fr . 85.ro
3 do. Ergänz. -N. Fr . 87 .ro
5 Prag -Duxer M . - — .—
4 do. von 1891 M . IOI .50
4 Rudolf fl. 79.80
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 48 .ro
4 do. Mitteln «, stksr. Le . 83 -
3 Livornes. C, D . u . C. 2 63—
4 Steil , von 1891 Le. 75 .ro
3 Südital . E.- B . Fr . 53 .5°
4 Gotthard Fr . 102 .ro
47» Portug . von 1886 M . 59.ro
47, do. von 1889 M . 34 .«

Pfandbriefe .
4 Bayer . Vereinsb. 102 .ro
37, do . 98 -
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .«
37, do . 98 .ro
37, D . Gründer . Gotha 99 .7»
4 Fra««kf . Hyp .-Bk . M . 101 .ro
4 don 1886 —9« 101 .9«
4 do . Ser . 14 (1900) 103 .ro

97jo37, do.
4 Fr . Hyp.- Cr .-V.
4 do. do. 10l .ro
47- do . Landw . Credb. 102 .ro
4 Nass. Lds .-Bk. 101 -
31

*345

/» Nass . Lds.-Bk. 100-
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .ro
47« do . 98 .«
4 Pr . Bd .-Cr .-A . -B.
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b. «5 102.ro
4 do . do . von 1890 100 .90
37, do . vo» 1889 97 .9»
37, do. Crt . Bd . Cr . Com. 97 .«
4 Rhein .Hyp . -B . 101 .9»
37, do . 97 .«
37- Südd . Bod. - Cr. 93 .«»
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Fra ««kf. a. M . Lit. B. 104.io
37»

" " "
37,

3 Bad .-Bal». v. 1886
'

4 Freibg . i. B . Obl . 81/84 —.-

„ Lit. K.
„ ßit . Nu . Q. 101-

Lit. 8. 100 .50

Prämien - Erklürnng 26. Juni .
Ultimo 28 . J «u«i.

4 Laurahütte 124 .ro
4 Türk. Tabak-Regie —

RnlehenS -Loose.
37, Preuß . Prämie » —.—
4 Badische Prämieni 137,9»
4 Bayer . Prämien 144.7»
37, Goth. Präm . Pfdb 113 .ra
37, do. —
37»Köln-Miirdeiier 132 .r»
4 Meining. Pr .- Pfdbr 123 .7»
4 Oesterreich , v . 1854 125 .»»
5 do. v . 1860 124 .ro
3 Türkische _ 34,«»

41 .80
27 .7» •
28-

428.—
25 .50 -

325—
325 -

24-
256.20

24 .20
91 »

37, 1888 98.—
4 Heidelberg v . 1832 lOl .so
4 .. „ 1890
3 Karlsrlihe v . 1886 —
3 1889 91 .»
37, Mannheim v. 1888 98 .50
4 ., „ 1890 103—
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v . 1883 —.—
37, Wiesbaden Obl . 99 «o

Anshnch -Gunzh.
Augsburger
freiburger

urhesstsche
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
37, Stuhlw . Raab

Wechsel .
Kurze Sicht .

Aiitsterdam
Antiverpe» Brüffel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätze
Wim

168,80
80.90
73 .05
20.39
81 .—
80.95

162 .90

37 v . 1887 100 .50
Industrie -Aktien und Aktien
von Trattsport -Anstalteu .

5 Bad. Anil. 11. Soda -F . 365—
5 Bad . Zuckers. W. —.-
4 Bad . Uhreiisabr . Furtw . 67—

KarlSr. Maschinenfabr. 134 -ro
Ettlinger Spinnerei —. -

4 Nordd. Lloyd 96 -

Gold « und Papiergeld .
20-Fr .- Stucke 16.22
Dollars in Gold 4.20
Dukate«« 9 .7»
Engl . Sovereigns 20.37
Nuss . Imperials 16.65
Amerika««. Banknoten 4.15
grauzösische do. 81.—

^ erreich. do. 162,60
Russische do. 221 . - *
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Bekanntmachung.
Prüfung ber Straßen -

und Dammmeisterkandi -
baten betr .

Wr geben bekannt , daß am 5 . Juli
t Js ., beginnend, eine Prüfung der
Straßen - und Dammmeisterkandidaten
dahier abgehalte» werden wird . Gesuche
um Zulassung zu dieser Prüfung sind
unter Anschluß der erforderlichen Nach¬
weise längstens bis 25 . Juni d . Js .,
sei diesseitiger Stelle schriftlich einzu¬
reichen ; die Verordnung , welche die
Zulassungsbedingungen und die an die
Kandidaten zu stellenden Anforderungen
bezeichnet, kann bei den ' Wasser- und
Straßenbau -, Rheinbau - und Kultur -
Znipektionen sowie bei der diesseitigen
Stell - erhoben werden.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894.
Hr. ASerdirektion des Waffer-

. «nd Straßenbaues,
Haas .

7174.24_ Schühly .
'

tiefevung
Vsn Steinkohlen .
MDie Lieferungvon Steinkohlen für
das Großh . Hofwasserwerk dahier mft
ea. 2500 Eentnern soll vergeben wer»
Den .

Preisangebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „ Kohlenlieferung'
versehen längstens bis
Montag den 85 . Juni d. I .,

. Vormittags 9 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle abzugeben .
. Die Lieferungsbedingungen können
täglich auf dem Hofwasserwerk einge »
scheu werden. 7022 .3 .2

Großh . Hofbauamt .
Hemberger .

Wüer -Ptksitizkk»iili.
Vom 11. bis 16 . d. Mts., je Nach¬

wittags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis Lit . G . Nr . 7000
und zwar :

Freitag : Ellmwaaren, Kleider,
Uhren re. 6991

Krrlsruhe, denn« . Juni 1894 .
Städtische Spar u. Pfaudleihkasie

Verwaltung .

krlkdizte Wlsrijitlle.
Bei unterfertigtem Rentamte ist

eine Gehilfenstelle mit einem jährlichen
Gehalte von 1100 Mark nebst einfach
möblirtem Zimmer mit einem Finanz¬
gehilfen zu besetzen . 7207

Salem , am 11 . Juni 1894.
Hroßßerzaglich

MarkgräflichWadischesAtntamt.

F . Guthörle ,
Tapezier,

Kreuzstraße 86 .
empfiehlt sein großes Lager in
Holz- und Polftermöbeln ;
das Umarbeite « von Polster¬
möbeln , Matratze » rc . wird
billigst berechnet. , 5485 .3 .3

Yerehrlichen Mitgliedern des
Schwarzwaldvereins

sowie allen Touristen em¬
pfehle mein Lager in

WetterHMR , Havelocks,

Toaristenströnpfen,
Räten etc. etc.

unter Zusicherung billigster
Preise. 6736 .3.3

E. DaUemann,
W. Finkh ’s Nachf .,Ecke der Kaiser- und Herren-

strasse 19.

Billigste Bezugsquelle
, für Stühle
w Buchen - und Kirschbaumholz.

Starke Stühle mit Patentsitz
per Dutzend Mk. 36.— .

Grosses Lager in Wiener Stühlen ,ron 48 Mk. an per Dutzend.
Grosses Lager in

eisernen Gartenmöbeln
■o Fabrikpreisen. 1079*

Jul . Weinheimer »Kaiserstrasse 81/83.

Miilmergesangvereill „Frohfim
".

Am Sonntag den 17 . Juni feiern wir das Fest unserer

Fahnenweihe
,

wozu Freunde und Gönner des Vereins ergebenst einladet

7319 Per Vorstand .

General -Anzeiger
für Nürnberg «nd Fürth.

» KttttlMdmt ««» ll»d für DeutschlMd . -
gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Aürth ,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonn¬

tag — in 8 bis 16 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ von über 366 Justiz -, Militär -,
Forst -, Post -, Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereine «. 7140 .3 .1

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren Vater¬
lande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romane u. s. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Bf . Vierteljährlich.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist das

erste «. wirksamste Iasertions-Organ
in Nürnberg—Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General -
Anzeiger für Nürnberg — Fürth infolge seiner großen j

! Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .
Jnsertionspreis nur 36 Pfg . für die Petit-Spalten¬

zeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.
Beilagen (eiMche Blätter ) werden für die Stadtauflage

mit 60 M . für die Vesammtauflage mit 95 M. berechnet .

SCHUTZ
MARK6

Nur echt
mit

dieser
Schutz •
Marken

Die einfachste u .schnellsteArt,Krage »,Manschetten etc . mit wenig Mühe
sw schön wie neu
zu starken , ist allein diejenige mit
Mack ’s Doppel -Starke .
Jed .Versnch führt zu dauerndJSenützg .
Überall vorrät . zu 25 p. Cart . v. */4 Ko.
Alleiniger Fabrikant und Erfinder :
Meinr , Mtusk , VVm « . JP.

schwache Verdauung Appetitlosigkeit
rc . quälten mich viele Jahre . Auf
Wunsch bin ich gerne bereit, Jeder¬
mann unentgeltlich mittheilen, wie
sehr ich daran gelitten «nd wie ich
ungeachtetmeines hohen Mters davon
befreit worden bin. F . Koch, vens .
Königlicher Förster, Bellersen, Kreis
Höxter._ , 2978.26,15

, , für Raffen a M.
’

hJotiL « Mäuse a M. 2 .— . _
" Schwaben a M. 2 .— 1

Fangend, selbststelleiiw
>I !||ig!Tausende/ner |ipnnunqe|j

Versand d .L .Feim,Dresden, A - 16.

Balggeschwttlste , Warzen,
Linsen und sonstige Hautaus-
wüchse werden durch ein ehern .

Präparat gründlich entfernt . Zeugn . zu
Dienst. Briefenbitte Freimarke beiznleg.

J . B . Mollenter , irint a . D.

Agenten - Gesuch.
HLestfundirte Herstchernngs-

Aktiengefellschuftmit zeitgemäßen
günstigstenKimrichtnnge««.royalen
Bedingungen für Levens - , Ans¬
steuer- «nd Militärdienst- Ae»
fichernng fncht - tüchtige thätige
Agenten für Karlsruhe «. Bezirk.

KöchsteBrovifionsfähe, eventuell
Ii -cnm . Kefl. Offerten sub R .
61406b an Kaafenstein & Mogler,
A . -H- , Mannheim. 7064 .3 .2

Cigarren¬
oder Wurst - Filiale
wird von tüchtigen Leuten per sofort
oder später auswärts zu übernehmen
gesucht. Offerten unter Nr. 7190 sind
in der Expedition der „Bad. Presse "
abzugeben. 2.1

Atelier
für kiinstl. Zahnersatz, Plombire «,
Reinigen u. schmerzl . Ansziehe«

der Zähne re. 2833*
Garantie für g«te« Sitz vei

billigster Berechnung.
Dienstboten werden berücksichtigt.

Oskar Pfeiffer,
Zähringerstrasse 17a.

Moseltvei«
im Faß und in Naschen abgeMt
zu Bowlen und zum leichten Haus»
trunk von 50 Pfg . per Liter cm.

Ferner alle bekannten Marke«
bessere Moselweine in Maschen
gelagert und preiswürdig. 6376 .6.4

C . Jessen ^
Karlstraße 34 , und 39 a .
Feinste, mildgesalzene n . geräucherte
Sdiinken

ohne Knochen , per Pfd . JC 1,20,
Mettwurst, ff . Leberwurst und Roth-
wurst , pei> Pfd. 80 } , Göttinger und
Salamy, per Pfd. Ji 1,10, Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare), per
Pfd. Jt 1,20, versendet überallhin
gegen Naohnahme, 7013

Aug - Lieckefett ,
Grünwinkel bei Karlsruhe.

500 Mk. in Gold.
s. Kuhn s Alabaster-Creme «nd
krSmfeife , die beste« Toilettemlttei,

entfernen alle Hautunreinigkeiten, als
Sommersprossen, Leberflecken, Mit¬
esser rc . und erhalten den Teint bis

■Kt n a ms — in's hohe Alter bleichend weiß und
N _«<£ o ♦Mm m jugendfrisch . BestcsVorbeugungsmittel

Ja gegen Hautröthe. Keine Schminke.
(Preis M 1 .10 und 2.20 u. Crk « -
seife 50 Pfg .) Von hervorragenden
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,

^ es „ attestirt und empfohlen . Man hüte
sich vor werthlosenNachahmungen,achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Franz
Kuhn, Pars., Nürnberg . In Karls-
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur,
Kaiserstr. 92 . 6285.10.5

KAISERS TRAS SE

Grösstes Lagerselbstverfe rt ifite r
| Holz - $Polster -

■e ^ Möbal . ^ S '
tYsattäaczi ,

| Z?w ?o^ atroji ez >\

.Reut 1 i ng:erj&C? |
Hof -Möbelfäbilki (J \

j 80 coinplete
Musterzimmerj
Kosten Voranschläge !

und Zeichnungen

KUNSTSTRASSE

Beste engl. u . französ. Spezialitäten .
Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Markc
versendet Kh . Kümper , Gnmmi -
Mannfaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgaffe 54. 3960*

Ich versend « als SpezialttLt meine
Schl . Gebirgshalbleinen

74 cm breit für 18.00 Mk. , 80 cm breit
14.00 Mk., meine

8hl. Gebirgsremleiu«
75 cm breit für 16.00 Mk. , 82 cm breit

für 17.00 Mk., das Schock 33>A> Mir .
Spez . -Mnsterhuch von fSmmtt Leinen -
Artikeln , wie Bettznchen , Inlette , Drell,
Hand - n . Tafchentücher , Tischtücher , Satin ,

WaMs, Piqnc -Parchend rc. -c.' franko.

25 .13 3 . Gruber ,
Ober-Glogau in Schl .

4985

SalatA ,
hell und reinschmeckend ,

per Liter 85 Psg. -5-- -s .-
F . A . Herrmann ,

S Waldftraße 5 .

Lohnende
Nebenbeschäftigung

für Personen , deren Beruf sie
mit Wirthen verkehren läßt . Off.
ii . Chiffre F. 1762 an Hänfenstes«
& Vogler. A.-G , Karlsruhe . 7119

aus der

Zapf- od . UachtWirthschast.
Eine nachweisbar gutgehende Zapf¬

oder Pachtwirthschaft mit geräumigen
Lokalitätenund womöglich mit großen !
Tanzsaal, wird von tüchtigen jungen
Leuten per sofort oder später auswärts
zu übernehmengesucht(kleineres Amts¬
städtchen nicht ausgeschlossen) . Off.
unter Nr. 7191 sind in der Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben . 2 .1

Oroßkerzogt. AoMeaier
z« Karlsruhe.

Freitag den 15. Juni 1894.
3. Quartal , 84 . Abonn. - Vorstellung .

Abschieds -Vorstellung
für Herrn Waideck .

Die Makkabäer.
Trauerspiel in 5 Akten v . Otto Ludwig .
Ouverwre «nd Zwischenaktsmusik
aus „ Judas Makkabäus" von Händel.

Regie : Direktor H a n ck e.
Personen :

Antiochus Eupator , König
von Syrien . . . . Hr. Mark.

Gorgias , i syrische ( Hr. W. Beyer .
Nikanor, / Feldherren j Hr. Hallego .
Aemilius Barbus , römischer

Gesandter . . . Hr. Schilling.
Mattathias , ein jüd . Priester

zu Modin . '. Hr. Wassermann
Lea, sein Weib . . . . Fr . Petzet.
Simon ,
Jndatz
Jonathan ,
Eleasar,
Johannes ,
Joarim ,
Benjamin ,

ihre
Söhne

Hr . Kemps.
Hr. Waldeck.
Hr. Ulrici .
Hr. Höcker.
Hr . Benedict .
Fräul . Genter.
Frau Bichler .

leiht 120 Mk . gegen hohe
Zinsen auf 1 Jahr aus ?

Offerten unt . Nr. 7189 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbetem 2.1

6g . Scherer & Co .
^ Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Yon Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Mk . 2 —,

2.50, 3 —, 3. 50 . 4.—, 5 .— .
Haupt- Niederlagen : ,s

H. Baumann , Kreuzstr . 10,

1

0 . Mayer , Wilhelmstr . 20 ,
Victor Merkie , Kaiserstr . 160 ,
G. Müller , Herrenstr . 25,
C . Roth , Hofl ., Herrenstr . 26.
August Müller , Mühlburg.

Das besteWUO uuoiu Zuchtgeräthe . verl.
Sie kostenfr . Preisbuch . Aus m.
Kelterei offer . fst. naturr . Apfelwein
M . 17 100 Ltr. v . 30 Ltr . an gcg . Nachn -
Grat , Geflügelzucht - u. Handelspaik,
Auerbach (Hessen). 6496*

in Dienstmädchen verlor in
der Amalienstraße (von der
Grenadier - Kaserne bis zur
Leopoldstraße) ein Porte »

monnaie mit 18 Lll. Inhalt . Der
redliche Finder wird gebeten , solches
gegen Belohnung Amalienstraße 71
abzugeben , 7182

NaLmi , Judah ' s Weib Frau Höcker .
Jojakim , Bruderssohn des

Mattathias . . . . Hr- Reiff.
Simei , ein jüdischer Priester

zu Modin . . . . Hr. Schön
Amri , sein Sohn . . Hr. Brehm.
Boas , Simei ' s Bruder,

Judah ' s Schwiegervater Hr. Nebe.
Aaron , Verwandter des'

Simei . . . . Hr . M . Bayer.
Jffaschar , Aeltester von

Modin e . . . . Hr . Zörnitz.
Usiel , jüd. Hanptmann Hr. Hunkler .
Nathan , jüd. Krieger . Hr . Ludwig .
Ein jüdischer Greis Hr . Zöschinger .
Dessen Tochter . , Frau Schmidt.
Josua , - , Hr . : Bösch.
Elia , I Bürger von ! Hr . Denninger.
Misael , f Modin \ Hr. F . Hancke.
Rüben , ' l Hr. Weiß I .

Syrische Hauptleute und Krieger .
Jüdisches Volk.

'
Ort der Handlung : Vor dm Thoren
von Modin , aus dem Schlachtfelde

von Ammans , um und in Jerusalem
und im Lager des Antiochus vor

Jerusalem.
Zeit : In dm Jahren ' 167 bis 161
vor Christi Geburt , als das jüdisch»

Volk von den syrischen Griechen
imterjocht wurde.

Anfang '/.7A ?r . Hnde geg . '/.lO Ahr.
Aasteeröffnung 6 Ahr .

Kleine Preise.
Sonntag den 17. Juni , 3 . Quartal ,

85. Abonnements-Vorstellung . Ab¬
schieds - Vorstellung für Kerr«
OherlSncker . Lvhmgrm . In
drei Akten von Richard Wagner.
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Artillerie -Bund St. Barbara.
Zur Erinnerung an denSttftungstag unsere« Vereins

biäMchtigm wir unter gefl . Mitwirkung deS Gesangvereins „Frrund -
schaf ? am Sonntag den IV. d. Mts . — bei günstiger
Witterung — im Kaisergakten , Kaiser -Allee 23, ein

Gartenfest
mit

Musik» (MüMafen, fiimfßtfpwfen , Feuerwerk de.
H^tttytitertJ wozu die verehrl . Mitglieder nebst wrrthen Familicn-An-
aehLrigeu mit dem Hinzufügen freundlichst eingeladen werden, daß Ein-
sthnmgsrecht unbeschränkt gestattet ist. Beginn gegen 3 Uhr
Nachmittag - . _ _

Die Mitglieder wollen daS Vereinszeichen anlegen .
Mö. Etwaige freiwillige Gaben für den Glückshafett Kerben bis

Füitag den IS.' d. M. , Abends , bei Kamerad Bertsoh (Hirsch )
mit bestem Dank entgegengenommen. 7139.2.2Der Vorstand .

Bei günstiger Witterung im Garten.
Heule Freitag den 15. Juni Vorletztee »

Bemstag den 16. Juni Letztes ron
Crotliov-Grüneke ’s

berühmten und erfolgreichen
■ UM ■ ■ ■■ . . ■

mit seinen

Thüringer

Gewerbe Industrie Ausstellung
E 'i.

' ’ Erfurt 1894. »«.
Eiiijige große KnnbkS -Ansjltllmrg in Dentslhland

während dieses Jahres , verbunden mit einer aus dem ganzen Deutschen Reiche beschickten

Sonder - Aiisstellung "WsA
von Motoren und Milfsmasclimen für das Kleingewerbe. 454S .S.4

Aorfüßrung von Musterwerkstätten in vollem Aetrteöe.
Gervtenban- and lanöwrvthschaftlrche Aarstettang.

Der Ausstellungsplatz befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage in unmittelbarer Nähe des Neue» Staats -
bahnhofet und umfaßt eine Fläche von 9 Hektar, von welcher 18 000 gm auf AuSstellungSgrbäude rntfalle».

Foulard-Seide, Schwarze Seide, | Graue Seide,
einfarbig Mk .

'
1 .90 das Mtr.

gemustert „ 3 — „ ^
glatt . Mk, 1,60 das Mtr. >

’ schmale Streifen ü . Carreanx,
fagonnirt 2.*~ q „ | Mk. 2,— das Meter

garantirt rein Seide und solides Tragen —
empfiehlt 6901 .3.3

8 Origmal - Wiener - Genre - Sängerinnen I r » » l in ««Bild* Kakprotrassp IdQ
in verschiedenen prachtvollen Wiener Toiletten n . Ssterr. Costümgrnppen I Ja . mV • HHIwuI Oll UwwU I ill *
ltar Mitwirkung einer Abtheilung der Kapelle des Bad . Leib-Grenadier- Rgmts . I _ _ _ __ _ _ ___

WM - Entree i 50 Pfg . , Res. Raum 1 Mk.

in verschiedenen prachtvollen Wiener Toiletten n . Ssterr. Costümgrnppen
enter Mitwirkung einer Abtheilung der Kapelle des Bad . Leib-Grenadier- Rgmts .

BHF * Entree i 50 Pfg . , Reg . Raum 1 Mk. *
Ab 7,10 Uhr halber Kassenpreie .

TlgUoh neues Programm , And ere Costfime .
HP Anfang 8 Uhr . 6851

Programme, Liedertexte u. Gruppenbildersind a. d. Abendkassekäuflichzu haben,
Neu ! Neu ’ TLohleir-Offerte.

rhrflammnüsse , gew. und gef ., I oder n i i Jl

m tt
8S
SS« s
2 &
«? *

i
3

(um Kochen, Braten und Backen nehme man ei« viertel
Weniger als von Milchbutter , Schmalz u . d w . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wässer enthält ,
während in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden .

Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbutter , ehe
man sie den Speisen zusetzt, zerläßt und gut heiß werden läßt ;
ebenso verfahre man, wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Butter bedürfen. '

Meine Pflanzenbuiter eignet sich vorzüglich zur Bereitung
von jedem Backwerk , nur ist es gut, wenn man auf jedes Pfund
derselben .soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hinzu gibt» als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt.

Pflanzenbutter ist das sparsamste , reinlichste und billigste
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette. 6528*

Auch für israelitische Küche sehr empfehlenswevth .
Hagres- und Aetaik-Kerkanf-

Peter Soot , AllMtesstr 47,

la Rirhrflamnmüsse, gew. und gef ., I oder II
dto. dto . III r .

la Ruhrfettuüsse, gew . und nachgesiebt, I ! S !
dto. dto . II { i !
dto. gern und ges. III S I J

Ruhrmaschittenkohlen, mal . Flammkohlen, ; ! !
dto. Fettschrot, w/6o

°/o Stücke 5
dto. dto. »%o % dto. i

beste Attthracitnusse , gewaschen und gesiebt, Korn H
Alles per 200 Ctr. ab Mannheim für sofortige Lieferung und

auf Jahresabschluß bei jetziger Bestellung .
Saarkohlen, 1 . Sorte , 2. Sorte,

dto. gewaschene Würfel, verschiedener Größe,
ab Grube zu Bergamtsvertragspreisen auf Abschluß.

Schriftliche Bestellungen befördert die Expedition der „Bad.
Presse" unter Nr. 5924 . 5924»

158 .—
130 . —
165 .—
160 .—
130 . —
130 .—
122 . -
116 .—
235 .—

N((tiMüĥ kohlmsajmfMmeml-Wasser.-
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*

Haupt-Depot : Bahm & Dnssler , Karlsrohe .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hantpflege, 6034.26.4

tur Bedeckung von Wanden sowie in der Kinderstabe

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur ächt wenn mit

ln jeder deutschen Familie
sollte die „TMerbörse “ gehalten werden ;

denn die „Thierbörse“, welche im 8. Jahrgang in Berlin erscheint, ist
unstreitig

das interessanteste Fach- und Familienblatt-Deutschlands.
Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jeder

Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für nur 75 Pfg . pro
Vierteljahr abonnirt man bei der nächsten Postanstalt wo man
wohnt, auf die „Thierbörse “ und erhält für diesen geringen Preis jede
Woche Mittwochs :

1 . gratis : Den Landwirtschaftlichen und industriellen Central -
Anzefger ; 2. gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3. gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse ; 4. gratis : Die Kaninchenzeitvmg;
5. gratis : Das Illustrirte Unterhaltungsblatt (Romane, Novellen,
Beschreibungen, Räthsel u . s . w . u . s. w .) ; 6 . gratis : Allgemeine Mit-
theilnngen über Land - und Ilauswirthschaft und 7. gratis : Monatlich
zwei Mal eineu ganzen Bogen eines hochinteressanten, faebwissen¬
schaftlichen Werkes. , _ . . . . . .

Kein Blatt Deu« cbJands bietet eine solche Reichhaltigkeit an
Unterhaltung und Belehrnng . Für jeden Thier - und Pflanzenlieb-
haber, namentlich aber für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer,
Landwirthe , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer etc ist die Thierbörse
unentbehrlich . Alle Postanstalten in allen Landein nehmen jeden
Tag Bestellungen auf die „Thierbörse“ an, und liefere die im Quartal
bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . ^ orto prompt nach . Man
abonnirt mir bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt. 6998 .3.1

In Zinntuben A 40 Pf. und
Blechdosen & 20 u. 10 Pf.
dieser Schutzmarke.

In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhelm - Apotheke , in der
Löwen -Apotheke , in der Hof - Apothekevon A. Steinmetz ,
Kaiserstrasse, und in den Droguerien von Jul. Dehn und von Carl Roth ,

Für Znutsfrmtcit !
Gegen alte Wollsache « aller Art liefert sehr halibare Kleiber - ,

Unterrock - und Mantelstoffe , Damentnche , Buckskins , Strickwolle
Schlaf - und Teppichdecke« in den neuesten Mustern zu billigen Preisen

K . £ iehmanii , Ballenstedt a. Harz .
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle , Stein -

ließe 18, parterre. 367t *

Die Holz-Rouleaux-Fabrik von
13. De &el in Münchberg (Säger»)
liefert dauerhaft gearbeitete Rouleaux in jeder Länge und Breite in den
chönstei, Mustern zum Preise von M . 2 —5 pr . lHMeter fix und fertig

zum Aushängen , gegen Nachnahme. Bei größerer Abnahme entsprechenden
R abatt . Vertreter gegen Hobe Provision überall gesucht._ 6656 .2.2

jtörfjjkirfrimb mehrfarbig, werden rasch und billig
h' iiiftt in der

Druckerei der „Badisch«« Presse«.

Nähmaschinen
empfiehlt

direkt bezogen aus den hrrvorragenste»
Fabriken, neuester Construktion. für
Familien und Handwerker, sowie
Circular - Elastik - Maschine« mit
kleinem Kopf für Schuhmacher bei
billigst gestellten Preisen und mehr¬
jähriger Garantie .

Saubere Ausstattung , tadelloses'.
Nähen , ruhiger Gang .

Großes Lagerin Schiffchen , Nadel «
Oelrind Maschinentheile .

WM - Eigen » Reparatur *
Werksfätte im Hause . “Tpffl

8t . CjJöMer ,
13 Adler ft ratze 18 ,

6900.10.4 Karlsruhe .

Für

empfehlen zu billtgsten Preisen :
Maschine » und Apparat « ver»

schiedener Systeme.
Rediezirventite für hohen Druck ,
Flaschenspülmaschinen u . -Bürstech
Flaschenkast «» für Syphons und

Fläschchen ,
Flaschendraht » feinst verzinnt und

weich,
Zange « mit Seitenschneidern.
SchntzbrMen und -Körbchen ,

4
Korke verschiedener Qualität ,
Kapsel » für Flaschen und Krüge,
Syphouflasche « , V, und weiß

und farbig,
Korkflaschen, weiß und grün ,
Patentflaschen , weiß und grün,
Einzelne Bestandtheile zu Bet»

schtüffen.
Moutirzangen . Zinnrohr « und

Schläuche ,
Natron bicc . » offen u . in Original«

Flüssige Kohlensäure . 2472»

Gebrüder Kusterer»
Karlsruhe ,General -Bertreter

de» Mheia. Aohfensäur« -Syndikat«in HoSlrnz .
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